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Register zum Schweizerischen Handelsamtsblatt
Die Versendung des Registers für das II. Semester 1917 ist

beendigt. Diejenigen Abonnenten, welche dasselbe nicht erhalten
haben, wollen uns gell. Mitteilung machen.

Administration.

Repertoire de la Feuille officielle suisse du commerce
L'expedition da repertoire da second semestre 1917 rienl

d'etre terminee. Cenx de nos abonnes qui ne l'auraient pas regia
sont pries de vouloir bien nous en informer.

Admindstration.

InhUftjat Abhanden gekommene Werttitel. — Handelsregister. — (iüterreeht?-
regiater. — Fabrik- und Handelsmarken. — Erlösehen einer Auswanderongsagentur. —
Yersorguug des Landes mit Speiseöleu und Speisefetten — Errichtung von Einigungs-'
stellen. — Arbeit in den Fabriken. — Frankreich: Einfuhrverbot. — Spanien: Ausfuhrverbote.

— Die holländische Lebensmittelversorgung. — 8ehweizerlsehe Nationalbank. —
DiskontoSätze und Wechselkurse. '—' Woehenausweise der SehweizerisehenNationalbank
und anderer Banken. — Beitritte zum Postscheck- und Giroverkehr.

Sommalre: Titres disparus — Registre de eommeree. — Registre des rögimes
matrimoniaox. — Marques de fabrique et de eommeree. — Extinction d'iine agenee
«Immigration. — Institution d'offiees de conciliation. — Travail dans les fabriqnes. —
Franee: Prohibitions d'entrde. — Espagne: Interdictions d'exportation. — Contröle
föderal des'ouvrages d'or, d'argent et de platine. — Banque Nationale Suisse. — Taux
d'eseompte et cours des changes. — Situations hebdomadaires de la Banque Nationale
Suisse et d'auties Banqiies. — Tituiaire de eomptes de ehfeques et yirements postaux.

Mlife Teil - Partie olfiiielle - Parte aliale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarrlü

In seiner Audienz vom 16. Januar 1918 hat der Gerichtspräsident des
Seebezirks die Kraftloserklärung der nachbezeichneten Titel verordnet:
1. Revers vom 17. April 1869, not. Ed. Haas, von Fr. 170, zugunsten der
Anna Barbara Kramer geb. Notz, Samuels .Witwe, in Kerzers, bebaftend
den. Art. 2506 des Grundbuches von Kerzers. 2. Gültbricf vom 15.
September 1858, sig. P. Tschachtli, Not., von Fr. 580, zugunsten des Johann
Bula, Nikiausens sei., in Keizers, gegen Jakob Jobner, Jakobs sei., alt
Ammann, in Kerzers, behafiend den Art. 1670 'des Grundbuches von
Kerzers. (W24)

M u r t e n, den 17. Januar 1918. Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Der Schuldbrief Nr. 60, Band 14, Seite 334, des Pfandprotokolls Berg,
für Fr. 2000, datiert den 6. Juni 1912 (Schuldner und Pfandeigentümer:
Theodor Altwegg in Dotnächt, Gläubiger: Thurgauische Hypothekenbank,
Filiale Weinfclden), ist verloren gegangen. Es wird eine Frist von einem
Jahre, gerechnet von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt,

angesetzt, binuen welcher der allfällige unbekannte Inhaber des
Titels gehalten ist, seine Rechte an demselben bei der unterfertigten
Amtsstelle geltend zu machen, ansonst der Titel kraftlos erklärt wird.

Kreuzlingen, den 31. Januar 1918, (W 51a)
Gerichtskanzlei Weinfelden: Dr. Hans Heltz.

Zufolge Lebensversicherungspolice Nr. 159988 hat die Lebensversiche-
rungsgesellschaft zu Leipzig den Albert Wyler, Maler, in Unterscen, für
ein Kapital von Fr. 10,000 versichert. Die Police datiert vom 31.
Dezember 1905 und wird vermisst. Der unbekannte Inhaber dieser Urkunde
wird hiermit aufgefordert, dieselbe binnen einer Frist von drei Monaten,
vom Tage der ersten Publikation dieser Aufforderung an gerechnet,
vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde. (W 522)

Interlakcn, den 31. Januar 1918. Der Gerichtspräsident: Itten.

Es werden vermisst:
1. Versicherung für Fr. 4571. 43 (1300 Kr.), vom 4. November 1848,

haftend auf Nr. 9 zu St. Katharina, Grundbruch Einsiedeln B,; Ziffer S;
ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt Hauptmann Ant. Eberle
sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Landammann Henggeier, Oberägeri.

2. Versicherung für Fr. 1406.59 (400. Kr.), vom 14. November 1846,
haftend auf Nr. 9 zu St. Katharina, Grundbuch Einsiedeln B, Ziffer 9;
ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt Hauptmann'Ant. Eberle
sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Nationalrat J. A. Eberle.

3. Versicherung für Fr. 821. 32 (233 Kr. 45 S.), vom 4. November 1848,
haftend auf dito, Ziffer 13; ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt
Hauptmann Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Land-
ammanri Henggeier, Oberägeri.

'

4. Versicherung für Fr. 2857. 14, vom 4. November 1848, haftend auf
dito, Ziffer 14; ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt Hauptmann
Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Bezirk Einsiedeln, Ober-
Spitalfönds.

5. Versicherung für Fr. 1156. 03, vom 25: September 1849, haftend
auf dito, Ziffer 16; ursprünglicher Debitor: Stefan Oecbsliii (jetzt Hauptmann

Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Frühmesser
Oechslin, Schmer ikon.

Die Inhaber dieser Grundpfandtitel werden hiermit aufgefordert, sieb
bis zum 9. Februar 1919 beim unterzeichneten Bezirksgerichte zu melden
und die Titel vorzulegen, ansonst- sie für kraftlos erklärt werden
(Art. 870 Z. G. B.). (W602)

E i n s i e d e 1 n-, den 2. Februar 1918. Das Bezirksgericht Einsiedeln.

1. Die Kraftloserklärung der auf den Inhaber lautenden Obligation
-der. Schweizerischen Volksbank in Basel, Nr. 356043 von Fr. 5000, zu
4K% verzinslich, mit Talon und Zinscoupons auf den 1. November 1916
una ff., wird begehrt.

2. Die Kraftloserklärung des Mantelbogeiis der auf den Inhaber
lautenden Obligation der Schweizerischen Volksbank in Basel, Nr. 140109,
von Fr. 1000, zu 434% verzinslich, wird-begehrt..

3. Die Kraftloserklärung der auf den Inhaber lautenden Obligation
der Basler Kantonalbank in Basel, Nr. 56332 vom 8. Januar 1912, von
Fr. 1000, zu 434 % verzinslich, mit Zinscoupons auf den 30. Juni 1917
und ff., wird begehrt. -

Gemäss Beschlüssen des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt werden

die allfälligen Inhaber aufgefordert,- die erwähnten Titel-innert drei.
Jahren, also bis Montag, den 7. Februar 1921,' der Unterzeichneten
vorzuweisen, sonst würden die Titel nach Ablauf der Frist für kraftlos
erklärt. (W 613)

Basel, den 6. Februar 1918. Die Zivilgerichlschrelberei.

Le detenteur inconnu des deux bons de caisse ,4 % de la Banque can-
tonale de Berne de fr. 1000.—' cbacrin, särie S b, n03 8705 et 8710, au porteur,
munis de coupons semestriels aux 1er mars et 1er septembre, jouissance 1er
septembre 1917, est sommä de produire ces titres avec leurs coupons au
president dii tribunal du' district de Porrentruy dans le dälai de trois ans, i'
dater de la premiere publication du present avis dans la Feuille officielle
suisse du commerce, faute de-quo! l'annulation en sera prononcäe. (481)

Porrentruy,, le 28 janvier 1918. Le president du tribunal: Ceppi.

Le president du tribunal civil du district de Vevey, ä vous: Le dätenteur in-,

connu de la police d'assurance contractäe par Albert Chollet, ä Vevey,
üupres, de La New York, compagnie d'assurance sür la vie,' ä New York,
n» '1,043,937, sommation vous est faite de produire ce titre au greffe du
tribunal de Yevey, dans un dälai d'üh an däs lä'premiöre "publication, faute de
quoi l'annulation en sera prononcäe.', •( W 491)

Donne ä -l'instance de M. Albert Chollet, maitre-semirier, A Vevey.
Ve vey,le 29 janvier 1918. Le president du tribunal: WForestier.

iandelsreglstef — Registre de commerce — Registro dl commsfdo

L Hauptregiiter — I. Registre. principal — I. Registro prineipaie
Zürich — Zurich — Znrlgo

Import und Export. — 1918. 1. Februar. Inhaber der Firma
Hans Herzog in Zürich 6 ist Plans Herzog, von Stein (Aargau), in
Bukarest, Chaussee Kiselef 29 B. (Rumänien). Import und Export von und
nach Rumänien; Stampfenbachstrasse 34.

Dekorations - und Flach maierei. — 1. Februar. Inhaber
der Firma N. Hansen in Zürich 8 ist Niels Peter Hansen-Bär, von Zürich,
in Zürich 8. Dekorations- und Flachmalerei. Magnolienstrasse 5.

Lederwaren und Reiseartikel. — 1. Febmar. Die Firma
H. Berlowitz in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 20 vom 23. Januar 1912, Seite 125),
Lederwaren und Reiseartikel en gros, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bijouterie, Mercerie, Bonneterie, usw. — 1. Februar.
Inhaber der Firma I. Rebhuhn in Zürich 1 ist Isaac Beer Rcbhuhn-
Stieglilz, von Krakau (Galizien), in Zürich 1. Import und Export in
Bijouterie, Mercerie und Bonneterie, Vertretungen und Kommission;
Oetenbachgasse 26.

Wein und Spirituosen, Imuiobilienvcrkehr. — 1.
Februar. In der Firma Gius Alberto in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 127 vom
4. Juni 1917, Seite 889) ist die Prokura von Felix Hector Alberto, Sohn,
erloschen.

Silber- und A'lpaccawaren. - 1. Februar. Inhaber der Firma
Gustav Schioer in Zürich 1 ist Gustav Adolf Schioer-Fechtig, von Stuttgart,

in Zürich 1. Gold-, Silber-und Alpaccawaren en gros. Vertretungen;
Löwenstrasse 35 a, Waserhof.

1. Februar. Electro-Industrie E. G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 285 vom
4. Dezember 1916, Seite 1826). Die Statuten dieser Genossenschaft sind
in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Januar 1918 revidiert

worden. Der bisherigen Publikation gegenüber ergeben sich folgende1
Aenderungeri: Ueber die Aufnahme neuer Mitglieder beschliesst der
Vorstand. Bei Abtretung von Anteilen hat jeder Genossenschafter die Pflicht,
seine Anteile vorerst dem Vorstand zuhanden der andern Genossenschafter
anzubieten. Erfolgt innert Monatsfrist seit dem Angebot ein Abschluss
nicht, so ist der bisherige Genossenschafter in der Abtretung frei. Der
Vorstand besteht aus 2—3 Genossenschaftern. Je zwei Vorstandsmitglieder
führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft.

Ernst Stocker und Charles Suter sind aus dem Vorstand
ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen. Der Vorstand besteht
nunmehr aus: Dr. Ernst Utzinger, Rechtsanwalt, von Wald, in Zürich 1,
Vorsitzender; Viktor Dreyfuss, Kaufmann, von Oberhelfenscbwil, in Sankt
Galleu, und Louis Levaillant, Patentanwalt, von Zürich, in Zürich 1

(letzterer bisher Ersatzmann). Geschäftslokal: Bahiihofstrasse 104, Zurich 1.

Kochapparate. — 1. Februar. Die Firma Ä. Ivanclc in.Kilch¬
berg b. Z. (S. H. A. B. Nr/282 vom 1. Dezember 1917, Seite 1886) und
damit die'Prokura Milan Ivancic-Rauh, Fabrikation und Vertrieb von
1 Komets-Kochappaiaten, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
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Massgeschäft und Konfektion. — 1. Februar. Die Firma
Jacob Fridöri in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 86 vom 2. April 1910, Seite 585),
ist infolge Assoziation erloschen. a

Jakob Fridöri in.Zollikon und-Alfred .Fridöri in Züritlisl^beide von
Pfäffikon'(Zürieh),'haben unter der Firrna' Jakob FridöriJÜCöMnZürich 1

eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1918 ihren
Anfang nahm und die Aktiven; und Passiven der erloschenen Firma
«Jacoh Fridöri» übernimmt. Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist
Jakoh Fridöri und Kommanditär ist Alfred Fridöri, welchem Prokura
erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 65,000 (fünfundsechzigtausend Franken).
Herren- und Knabenmassgeschäft, Konfektion und Fabrikation; Bahnhofstrasse

65. '

1. Fehruar; Stiftung von Schnyder von Wartensee in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 132 vom 7. Juni 1916, Seite 895). Die Unterschrift von Sladtpräsident
Robert Billeter ist erloschen. An dessen Stelle wurde als Präsident der
Stiftung gewählt: Stadtpräsident Hans-Naegeli, von und in Zürich. Präsident

und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Stiftung. Das Geschäftslokal befindet sich nunmehr im
Gebäude der Zentralbihliothek, Predigerplatz, Zürieh 1.

Dreherei. — 1. Februar. Die Firma Frau A. Hürlimann in Zürich 8
(S. H. A. B. Nr. 166 vom 18. Juli 1916. Seite 1137), mechanische Dreherei,
ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

1. Februar. Krankenkasse für schweizerische evangelische Geistliche in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 166 vom 20. Juli 1915, Seite 1013).' Das Domizil
dieser Genossenschaft befindet sich nunmehr: Oberer Heuelsteig 15,
Zürich 7.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen. — 2. Februar.
Die unter der Firma Ferd. Meier & Cie. in Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 112
vom 15. Mai 1917, Seite 786) eingetragene Kollektivgesellschaft
(Gesellschafter: Ferdinand Meier und Carl Otto Ball) hat sich aufgelöst.

Ferdinand Meier,' von Hendschikon (Aargau), in Zürich 3, und dessen
Ehefrau Julie Meier geb. Landenberger, • haben unter der unveränderten
Firma Ferd. Meier & Cie. in Zürich 3 eine Kollektivgescllschaft
eingegangen, welche am 7. Okiober 1917 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellsehaft übernimmt. Elektrische
Licht- und Kraftanlagen; Birmensdorferstrasse 110.

2. Fehruar. Unter der Firma Agentur- & Handels-Genossenschaft hat
sich mit Sitz in Zürich am 16. Januar 1918 eine'Genossenschaft
gebildet. Sie bezweckt, Handelsgeschäfte jeder Art (Immobilien, Werttitel,
Waren) auf eigene Reehnui g und vermittlungsweise zu beireiben. Das
Genossenschaftskapital besteht aus dem Totalbetrage der jeweils
ausgegebenen. auf den Namen lautenden Anteilscheine .zu Fr. 100 und zu
Fr. 500 tiom. Zurzeit besteht die Genossenschaft aus 7 Mitgliedern. Dqr
Eintritt neuer Mitglieder erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch
Aufnahmebeschluss des Vorstandes. Jeder Genossensebafter bat mindestens
einen Anteilschein von Fr. 100 oder von Fr. 500 zu erwerben. Der Eigentümer

eines Anteilscheines wird als Genossenschafter anerkannt. Mit der
Veräusserung der Anteilscheine erlischt die Mitgliedschaft und damit jeder
Anspruch an das Genossenschaftsvermögen. Als Rechnungsjahr gilt das
Kalenderjahr. Der nach Abzug der Verwaltungskosten, Absehreibungen,
Passivzinsen, Steuern'usw. sich ergebende Ueberschuss der Aktiven über
die Passiven bildet den Reingewinn. Hiervon werden die Genossenschaftsanteile

zu 6 % verzinst; über den Rest verfügt die Generalversammlung.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Ge-
nossensebaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung, ein Vorstand, aus einem Mitglied hestehend,
der Gesehäftsfübrer und die Kontrollstelle. Der von der Generalversammlung

gewählte Geschäftsführer vertritt die Genossensehaft nach aussen
und fuhrt allein die rechtsverbindliche Unterschrift. Als Vorstand ist
gewählt: Heinrich Rudolf Meier, Kommis, von Zürich, in Zürich 3. Als
Geschäftsführer ist ernannt: Henri Meier, Kaufmann, von Zürich, in
Zürich 3. Geschäftslokal: Schützengasse 11, Zürich 1.

Hadern und Altmetall. — 2. Februar. Die Firma A. Lichawska
in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 117 vom 19. Mai 1916, Seite 797), Handel in
Hadern und Altmetall, ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

2. Februar. Viehzuchtgenossenschaft Oetwil a. See in Oetwil am See
(S. H. A. B. Nr. 290 vom 24. November 1911, Seite 1949). Albert Fierz,
Sehachen, Albert Fierz, zur frohen Aussieht, und Rohert Maurer sind aus
dem Vorstande ausgeschieden; die Unterschrift des erstem ist erloschen.
Es wurden gewählt: Eduard Frei, als Aktuar; Gottfried Fierz-Furrer,' als
Quästor, und Rudolf Brüngger, als Beisitzer, alle von und in Oetwil
am See, Landwirte von Beruf. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv
für die Genossenschaft.

Chemisehe Produkte. — 2. Februar. Jakob Otto Hottinger
und Jakoh Adolf Hottinger, beide von Wildberg, in Altstetten, haben
unter der Firma Gebrüder Hottinger in Altstetten eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Oktober 1917 ihren Anfang nahm.
Handel in chemischen Produkten; Häslernstrasse 61.

2. Februar. Schweizer Diktiermaschinen-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in'Karlsruh, mit Filiale Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 97.vom
28. April 1914, Seite 721). Ernst Hommel ist nicht mehr Gesellschafter.
Der Geschäftsführer Friedrich Eidenbenz ist gestorben; dessen
Unterschrift ist erlosehen. Alleinige Gesellschafterin und zugleich Geschäfts
führerin ist nunmehr die bisherige Milgesellschafterin Witwe Anna Eiden
benz geb. Stockar, von Zürich, in Zürich 6. Dieselbe besitzt das ganze
Stammkapital von M. 20,000. Durch Gesellschafterbeschluss vom 8.
Dezember. 1917 ist die Gesellschaft aufgelöst. • Als Liquidator ist gewählt:
Fritz Eidenbenz, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 6. Derselbe führt
allein namens der Firma mit dem Zusätze in ,Llq. die rechtsverbindliche
Unterschrift. Das Geschäftslokal befindet sich nunmehr Universitätsstrasse

89, Zürich 6.

2. Februar. Unter der Firma Milchgenossenschaft Wetzwil-Herrliberg
besteht mit Sitz in-Wetzwil-Herrliberg eine Genossenschaft.Deren heute
gültigen Statuten datieren vom 1. Novemher 1910. Die Genossenschaft
bezweckt die bestmögliche Verwertung der von ihren Mitgliedern gebe-
ferten Milch. Mitglied der Genossenschaft ist; wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder später von der Generalversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten unterzeichnet hat. Die Anmeldung
um Aufnahme geschieht schriftlich heim Vorstände. Die Mitgliedschaft
geht auch.ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes,, resp. den oder
die Liegenschaftenbesitzer über. Mitglieder hahen die Pflicht ihren
Nachfolgern den Beitritt zu der Genossenschaft, bzw. die Milchlieferung in
die Hütte zur Pflicht zu machen. In - der Weise eintretende Lieferanten*
haben kein Eintrittsgeld zu bezahlen. Die Mitgliedschaft wird verloren
durch freiwilligen Austritt, Zahlungsunfähigkeit und Ausschluss. Der
Ausgeschlossene wie der freiwillig Austretende verlieren-das Anspruchsrecht
am Genossensehafts vermögen. Sofern die Passiven die Aktiven übersteigen,
so hat der.Austretende nach Anzahl der eingezeichneten.Kühe eine Aus-,
lösungssumme zu bezahlen, deren Höhe die Genossenschaftsversammlung
beschliesst. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen

ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf Schluss
eines Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei Monate vorher

dem Vorstand schriftlich eingereicht werden. Die Generalversammlung
setzt die Höhe der Eintrittsgelder und der'Jahreisbeiträge dör Mitglieder
fest. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Für die -Verbindlichkeiten-deV
Genossenschaft haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch, Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand
von drei Mitgliedern und die Recliuungsrevisoren. Der Vorstähd vertritt
die Genossenschaft' nach '

aussen, und es .führt der* Präsident mit dem
Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Jakob Grob, von Meilen, Präsident; Kaspar Schärer, von Hirzel, Aktuar,.
und Alfred Wärren, von St.'Stephan (Bern), Quästor, alle Landwirte und
wohnhaft in Wetzwil Hcrrliberg.

T u c h h a n d 1 u n g. — 2. Fehruar. .Die Firma R. Hauser-Hürllmann
in Oherwetzikon (S. H. A. B. Nr. 5 vom 7. Januar 1901; Seite 17),
Tuchhandlung, ist infolge Verkaufs des Geschäftes^erloschen.

Manufakturwaren; —-2. Februar. Alfred Denzler, von Russi-
kon, in Oeberwetzikon, • und Rudolf. Ilauser-Hürlimann, von Gossau
(Zürich), in Oberwetzikon, haben unter der Firma A. Denzler & Co.
vorm. R. Hauser-Hürlimann in-Welzikon eiup Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 20. Januar 1918 ihren Anfang-nalim. Unheschränkt
haftbarer Gesellschafter ist Alfred Denzler und Kommanditär ist Rudolf
Hauser Hürlimann, welchem Prokura erteilt ist, mit'dem Betrage von
Fr. 1000 (eintausend Franken). Manufakturwaren; in Oberwetzikon.

2. Februar. Comptolr d'Escompte de Mulhouse, Succursale de Zurich, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 112 vom 13. Mai 1914, Seite 827), Hauptsitz iii
Mülhausen i. E. Dureh Beschluss der Generalversammlungen vom 11.
Februar 1911 und 29. Februar 1912 wurde das Gesellschaftskapital je um
8 Millionen Mark, also auf nunmehr 36,000,000 Mark erhöht. Art. 4,
Ahs. 1, der Statuten wurde dementsprechend folgender Wortlaut gegeben:
Das Grundkapital beträgt sechsuuddreissig Millionen Mark, eingeteilt in.
36,000 auf den Inhaher lautende volleinbezahlte Aktien von je 1000 Mark.
Durch Beschltfss der Generalversammlung vom 28. Januar 1915 wurde die
Firma in «Mülhauser Diskonto Bank, Aktiengesellschaft» abgeändert,
unter vorläufiger Beihehaltung der bisherigen Firma für die Beziehungen-
zum Auslande. Die Prokura von Albert Strebel ist erloschen. Als weiterer
Kollektivprokurist der Filiale wurde bestellt: Arnold Huber, von Stallikon,
in Zürich 2. Die Zeichnung erfolgt je mit einem der übrigen Kollektiv-
zeichnungsberechtigten. - •

2. Februar. Der Verein unter dem Namen Dentisten-Vereinigung der
Schweiz (Socl6t6 des m6c. deritistes de la Suisse) in Zürich (S. H.A.B.
Nr. 96 vom 5. April 1916, Seite 657) hat am 9. Juli 1916 seine Statuten
revidiert und dabei folgende Aenderungen der bisher publizierten
Tatsachen getroffen: Der Name des Vereins lautet Schwelzerische Zahntechnische

Gesellschaft (Socl6t6 Suisse des m6caniciens dentistes) Der Verein .*

bezweckt, die Standesinteressen der Zahntechniker zu wahren, dem Stande
die gesetzliche Anerkennung in der Schweiz zu verschaffen, bei seinen
Mitgliedern ein gesundes.Standesbewusstscin.zu entwiekeln, die Kenntnisse

der Mitglieder in der theoretischen und praktischen Zahnkunst zu
fördern, nach Möglichkeit das allgemeine Wissen seiner Mitglieder durch
Vorträge usw. zu heben und notleidende Kollegeu zu unterstützen. Der
Verein besteht aus Ehren-, Aktiv- und Passivmitgliedern. Aktivmitglied
kann jeder achtbare Zahntechniker (Dentist) ohne Nebengewerhe werden,
der eine mindestens dreijährige Lehrzeit nachweisen kann. Präsident und
Kassier erledigen die normalen Aufnahmen. Ueber Ausnahmen entscheidet
der Vorstand. Passivmitglieder können alle Freunde und Gönner der
Gesellschaft werden. Zum Ehrenmitglied kann ernannt'werden, wer sich
um die Gesellschaft oder um den Zahntechnikerstand besonders verdient
gemacht hat. Die Aufnahmegebühr beträgt für Aktivmitglieder Fr. 2. 50
und der monatliche Beitrag Fr. 2. Passivmitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag

von mindestens Fr. 5. Ehrenmitglieder hahen keine Beiträge zu
entrichten. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, welcher
dem Präsidenten schriftlich anzuzeigen ist, Ausschluss und länger als
sechsmonatiges Nichteinhalten der Beitragszahlungen. Der Vorstand
besteht aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier, zwei Redakteuren,
derp Stellenvermittler und zwei Beisitzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift

namens des Vereins führen Präsident und Aktuar kollektiv. Präsident

ist wie bisher: Fritz Keusch, Zahntechniker, in Zürich 8. Als Aktuar
ist gewählt: Fritz Vollenweider, Zahntechniker, von'Zürich, in Zürich 2.
Das Geschäftslokal befindet sich nun Kieselgasse 3, Zürich 8.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

Zucker warenfabrik. — 1918. 1. Februar. Die Firma J. Arnl,
Zuckerwarenfabrik, mit Sitz in Lyss (S. H. A. B. Nr. 17 vom 22. Januar
1913, Srite 119), ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen.üher aiif die

.Kollektivgesellschaft «J. Ami & Söhne», Konfiserie- und Biskuitfabri-
kation, in Lyss.

Johann Ami und dessen Söhne Walter, ..Emil und Hans Ami, von
Lüterswil, in Lyss, hahen unter der Firma J. Arni & Söhne eine
Kollektivgesellschaft gegründet, welche mit dem 1. Januar 1918 ihren Anfang
genommen hat. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Lyss. Konfiserie- und
Biskuitfabrikation; an der Bahnhofstrasse. Die Kollektivgesellsehaft
«J. Arni & Söhne» übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Einzelfirma «J. Arni».

Maschinenfabrik. — 1. Februar. Die Kollektivgesellsehaft unter
der Firma »Bangerter & Kuenzer»,' Maschinenfabrik, mit Sitz* in Lyss
(S. H. A. B. Nr. 78 vom 3. April 1917, Seite 542), hat die Auflösung und,
Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Die Liquidation wird unter, •

der Firma Bangerter. & Kuenzer in Llq. durch die beiden Gesellschafter
besorgt.

Bureau Bern
Massschneiderei. — 1. Fehruar. Die Firma Karl Müller,.

Masssehneiderei, in Bern (S. H. A. B. Nr. 212 vom 9. September 1916,
Seite 1387), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Maler - und Gipsergeschäft. —2. Fehruar. Die
Kollektivgesellschaft, a Fink '& Prato», Maler- und Gipsergeschäft, in Bern (S. H.
A.B. Nr. 43 vom 22. Fehruar 1909, Seite 293), hat sich aufgelöst. Die
Liquidation wird unter der Firma Fink & Prato in Liq.. durch den einzig
zeichnungsherechtigten Liquidator, Robert Kummer, gewesener Gipser-
ünd Malermeister, von Aarwangen, in Bern, durchgeführt. Domizil: •

Gutenbergstrasse 14.
Bureau Burgdorf

Eisengiesserei, mechanische Werkstätte, Heiz-,
Koeh-und Glättapparate..— 31. Januar. Die Firma J. Weg-
mann, Eisengiesserei und mechanische Werkstätte. Fabrikation elektrischer
Heiz-, Koch- und Glättapparate, in Burgdorf (S. H. A. B. vom 9.-No¬
vemher 1916), erteilt Prokura an Martial Nottaris, Ingenieur,* -von Ber-
zona (Tessin), in Burgdorf. >

I n ge n i e u r b u r e a u.—31. Januar. Max Schnyder, Ingenieur, von
Kriens; in Burgdorf, und Ernst Frey, Ingenieur, von Rekingen, in Burg-
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dorf, haben untpr der Firma M. Schnyder & Cle., mit Sitz in Burgdorf,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1916 be-,
gönnen hat.' Ingenieurbureau; Jungfraustrasse 28.

Bureau Interlaken

Alteisen. — 2. Februar. Susanna Gysi, geb. Amacher, Johanns sei.
Witwe, und: deren Söhne Ernst und Robert Gysi, alle von und in Unterseen,

haben unter der Firma Wwe. Gysi & Söhne in Unterseen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1918 begonnen
hat. Zur V e r t r e t'u'n g der Gesellschaft sind allein befugt Ernst
und Robert Gysi, jeder.durch Einzelzeichnung. Alteisen-
handlung.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
I; Februar. Die Käsereigenossenschaft Rüegsegg, mit Sitz auf Rüegsegg,

Gde. Röthenbach (S. H.-A. 13. Nr. 32 vom 8. Februar 1910, Seite 210, und
Nrn. 68 und 71 vom 23-/26. März 1914, Seite 490), hat. in ibrer
Hauptversammlung vom 12. Januar 1918 ihren Vorstand neu bestellt und auf
eine zweijährige Amtsdauer gewählt: Als Präsident am Platz des Rudolf
Stucld: .Paul Fankhauser, Landwirt, von Trub, in Lippenlehn, und als'
Sekretär am Platz des Friedrich Rüegsegger: Christian Tschanz, Landwirt,
von Röthenbach, in Mühleseilen, Gde. Otterbach. Präsident und Sekretär,
lühren kollektiv die verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Molkerei produkte. — 1." Februar. Die Firma C. Leuenberger
im Heidbühl zu Eggiwil,'Fabrikation und Verkauf von Molkereiprodukten
(S. H. A. B. Nr. 408 vom 26. Oktober 1901, Seite 1630), ist infolge Todes
des.Inhabers, Christian Leuenberger sei., erloschen.

Bureau de Porrcntruy'
B o u 1 a n g e r i e. .— 1er fevrier.. La raison Fr. Kilcher, boulangcrie,

ä Boncourt (F. o.s.duc. du 5 noveinbre 1907, n° 274, page 1902), est
radiec ensuite de cessation de commerce et' de renonciation du titulaire.

Brasserie. — 1er fevrier. La raison Sy. Kqhler, brasserie, ä Bon-
court (F. o. s. du c.-du 10 octobre 1885, n° 100, page 650), est radiöe
ensuite de cessation'de commerce et de renonciation du titulaire.

' Bureau Trachselwald

Elektrische Unternehmungen. — 2. Februar. Inhaber der
Firma,E. Losenegger in Rüegsauschachen, Gde. Rüegsau, ist Ernst Losen-
egger, von Signau, wohnhaft in Rüegsauschachen. Elektrische Unternehmungen.

Bureau Wangen a, A.

Baugeschäft undSägerei. — 1. Februar. Die Firma P. Schön-
mann, Baugeschäft und Sägerei, in Niederbipp (S.H. A. B. Nr. 54 vom
6. März 1917), ist infolge Ueberlragung des Geschäftes an den Bruder
des.bisherigen Inhabers, Hans Schönmann, welcher Aktiven und Passiven
übernimmt, erloschen.

Inhaber der Firma Hans Schönmann in Niederbipp ist Hans Schönmann,-

Hansen sei., von und in Niederbipp. Baugeschäft und Sägerei.
Geschäftslokal: Scharnaglen, Niederbipp. Die Firma übernimmt Aktiven
und,Passiven, der erloschenen Firma «Paul Schönmann» in Niederbipp.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
1. Februar. Unter der Firma Elektrizitäts-Genossenschaft Oberwil i. S.

ist auf Grund der am 2. Dezember 1917 festgestellten Statuten eine
Genossenschaft-gegründet, worden, mit Sitz in-Ober-wil i. S. Die Genossenschaft

bezweckt die Erstellung, einer Verteilungsanlage und.die
Stromabgabe in Oberwil und nächster Umgebung,, soweit die Rentabilität des
Unternehmens .dies gestattet. Genossenschafter kann jeder Abnehmer von
elektrischem Strom, physische, oder juristische Person, werden. Der Eintritt

kann jeweilen auf 1. Juli oder 1. Januar erfolgen. Der Austritt kann
nur auf-Ende eines Geschäftsjahres (31. Dezember) ' mit vorhergehender
sechsmonatiger Kündigung erfolgen. Die Austrittserklärung ist dem
Vorstande mittels eingeschriebenen Briefes zuzustellen. Stirbt ein Genossenschafter,

so erlischt die Mitgliedschaft nur dann, wenn dessen Heimwesen
nicht- auf die Erben übergeht. Sämtliche Genossenschafter haften
solidarisch für die Geriossenschaftschulden. Die Beiträge der Genossenschafter
bestehen .aus dem für. den Gebrauch.von Licht- und Kraftstrom zu
bezahlenden Preis, für welchen die Generalversammlung gemäss § 10 der
Statuten einen Tarif aufstellt. Der Tarif ist den Statuten beigefügt. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen, wo nicht schon das
Gesetz eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt vorschreibt,
im Amtsanzeiger für Nieder- und Obersimmental. Die Generalversammlung,

kanu durch Publikation oder Bietkarten zusammengerufen werden.
Bei Ablegung der Jabresrechnung sind folgende Vorschriften zu beachten:
a) Die Anlagen (Verteilungsnetze und Zähler) sind in der Bilanz zum
wirklichen Erstellung*- bzw. Ankaufspreis in die Aktiven einzustellen,
unter Abzug der erfolgten Amortisationen; b) alle Reparaturen an den
Anlagen, die Passivzinsen, öffentliche Abgaben, Betriebs- und Verwaltungskosten,

Strommiete, usw.- sind als Geschäftsunkosten zu verrechnen; '

c) der Ueberschuss, welcher nach Bestreitung der Betriebsausgaben aus
den Slromeinnahmen sieb ergibt, ist in erster Linie zur Amortisation der
Anlage zu verwenden. Beträgt die Amortisation mebr als 3.%, so haben
die Mitglieder des Vorstandes Anspruch auf ein angemessenes, durch die
Generalversammlung festzusetzendes Sitzung geld. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Kontrollstelle. Der Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, .Se¬
kretär-Kassier und vier Beisitzern, wird auf die Dauer von zwei Jahren
gewählt. Jedes Vorstandsmitglied ist nach Ablauf der Amtsdauer wieder
wählbar. Die Kontrollstelle besteht aus zwei Rechnungsrevisoren, die
nicht Mitglieder der Genossenschaft sein müssen und welche jährlich von
der Generalversammlung gewählt werden. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft:führen der Präsident, der Vizepräsident

und der Sekretär durch kollektive Zeichnung je zu zweien. Der
Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident: Karl Gerber-Regez,
Samuels sei.; Küher, von Röthenbach, im Pfaffenried; Vizepräsident:
Johann Kunz, Johanns Sohn, Bäcker, von Diemtigen, im Heidenweidli;
Sekretär-Kassier:' David Roschi, Davids sei., Wirt, von Oberwil, in
Bunscheu; Beisitzer: Fritz Teiischer, Johanns sei., Landwirt, von Erlenbach,

in der Matten, Bunschen; Arthur Müller, Emils, Sattler, von Bol-
tigeh, an der Zeig; Jakob Eschler-Wyssmüllcr, Jakobs sei., Landwirt,
von Oberwil, im Zwyg'arten; David Aegerter, Johanns sei., Schuster, von
Obqrwil, im Pfaffenried; sämtliche wohuhaft in der Gemeinde Oberwil.

frelhorg — Fribourg — Prlborgo
Bureau de Fribourg

Ferblanterie,. chaudrounerie, etc. — 1918. 31 janvier.
La raison Bardy irires, en liquidation, ferblanterie, chaudronnerie, zingueric,
convertures, ä Fribourg (F. oi S: du c. du 29 mars 1904, n° 130, page 517),
est radiöe; sa liquidation ötailt terminöe.

^Chaudronnerie. — 31 janvier. La raison Eug. Bardy, atelier de
chaudronnerie, ä FYibourg (F. o. s. du c. du 29 mars 1904, n° 130, page 518),
est radiöe par suite du döcös du titulaire.

Meubles, fruits, huiles, etc. —. 1er fövrier. Le chef de la
maisoi»; Fr,jHöfstetter, ä Friböarg, est Fritz Hofstetter, originaire de
Trachselwald (Berne), domicilii ä Fribourg. Meubles, fruits, huiles, etc.;
Grand'Rue n°-54. •

•=

Hötel. — 2 fövrier.. Le chef de la maison J. Mossu, k Fribourg,
est Jules Mossu, originaire de Broc, domicilii ä Fribourg. Exploitation
de l'Hötel de l'Autruche.

Solotlinrn — Soleurc— Soletta
Bureau Dorneck

WerkzeugeundWerkzeugmaschinen. — 1918.1. Februar.
Inhaber der Firma Oskar Leu-Bucher. in Wittcrswil ist Oskar Leu Bucher,
von und wohnhaft in Witterswil. Handel .mit technischen Bedarfsartikeln,
Werkzeugen und Werkzeugmaschinen; Haus Nr. 36..

Bureau Grenchen-Bdtlach
Maschinenfabrikation.' — 31. Januar. Emil Heggendorn,

Mechaniker, von Waldenburg, in Grenchen, und Adolf Schneider, Mechaniker,

von und inLengnau, haben unter der Firma Heggendorn & Schneider
in Grenchen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. Januar
1918 begonnen hat. Maschinenfabrikation; Schlachthausstrasse.

Bureau Kriegslellen
Schrauben undFassonteile. — 1. Februar. Werner Bärtschi,

Constantins sei., Mechaniker, von Dulliken (Kt. Solothurn), in Biberist,
und Armin Bärtschi, Schrauberimacher, von Dulliken, in Selzach, haben
unter der Firma Gebrüder Bärtschi in Zuchwil eine Kollöktivgesellschaft
eingegangen, welche ani 1. Februar 1918 begonnen'hat Die Gesellschafter
führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektiveZeich-
n"ung. Fabrikation von Schrauben und Fassonteilen; Gebäude Neuen-
schwander Nr. 71.

Basel-Sladt — Bäle-YUle — Basllea-Clttä

Manufaktur.waren, Leinen -und Baumwollgewebe.
— 1918. 31. Januar. Die Firma J. Ginsburger in Basel (S. H. A. ß. Nr. 262
vom -17. Oktober 1912, Seite 1829) verzeigt als nunmehrige Natur des
.Geschäftes: Handel in Manufakturwaren en gros, Leinen- und Baumwollgewebe.

Sperrholzplatten, Fässer, Kisten. — 1. Februar. Die
Firma W. Bühler-Kähny in Basel, Fabrikation von Sperrholzplatten,
Fässern und Kisten(S. H. A. B. Nr. 225 vom 26. September 1917, Seite 1543),
erteilt Prokura an Frau Hermine Bühler-Kähny, von Kaltbrunn (Baden),
wohnhaft in Basel. '

1. Februar. Unter der Firma «Omega» A. G. für Patentsohlen und
Absätze («Omega» S.A. pour la fabrication de semelles et talons brevetls)
gründet sieb mit Sitz in B a s e 1 eine Aktiengesellschaft, welche
die Herstellung und den Vertrieb von Patentsohlen und Patentabsätzen
zum Zwecke hat. Die Gesellschaftsstatuten sind am 30. Januar 1918
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesell-
scbaftskapital beträgt Fr. 50,000 (fünfzigtausend Franken), eingeteilt in
100 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebenen Brief und,
soweit öffentliche Bekanntmachung vorgeschrieben ist, durch Publikation
im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft führt der Geschäftsführer, Adolf Bacher-
\Yalter, von Schönenbuch (Baselland), wohnhaft in Basel. Die Gesellschaft

erteilt Einzelprokura an Löon Bösinger-Schill, Kaufmann, von und
in Basel. Geschäftslokal: Dornaclierstrasse 160.

Manufaktur waren. — 2. Februar. Die Firma Emanuel Bollag
in Basel (S. H. A. B. Nr. 232 vom 27. Juni 1901, Seite 926) verzeigt als
nunmehrige Natur des Geschäftes: Manufakturwaren en gros und en dötail.

Architekturbureau. — 2. Februar. Inhaber.,, der Firma Paul
Oberrauch in Basel ist Paul Oberrauch'-Caspar, von Davos (Graubünden),
wohnhaft in-Basel. Architekturbureau; Nonnenweg 35.

Basel-Land — Rälp-fajapagae — Basilea-Campagna
1918. 18. JaDuar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma

Manufacture d'Horlogerie de Hölstein Cattin & Christian in Holstein (S. H. A. B.
Nr. 308 vom 5. August 1904, Seite 1229) hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma aGeorges
Christian, Uhrenfabrik Oris» in Hölstein.

Inhaber der Firma Georges Christian, Uhrenfabrik Oris (Georges
Christian, Manufacture d'Horlogerie Oris) (Georges Christian, Oris Watch) in'
Hölstein ist Georges Christian, von Le Locle, wohnhaft, in Hölstein. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft
«Manufacture d'Horlogerie de Hölstein Cattin & Christian» und erteilt
Kollektivprokura an Louis Wolf, von Lotzwil (Bern), wohnhaft in
Hölstein, und Karl Martin, von Frenkendorf, wohnhaft in Hölstein. Fabrikation

von Uhren.
Handelsmühle. —' 1. Februar. Die Firma A. Hägler,

Handelsmühle, in Lausen (S. H. A. B. Nr. 76 vom 1. März 1900, Seite 308,
und Nr.'146 vom 6. Juni 1910, Seite 1018), erteilt Prokura an Paul Hägler,
Sohn, von Füllinsdorf, in Lausen.

1. Februar. Unter der Firma Spinnerei an der Blrs A. G. (Filature de
la Birse S.A.) gründet sich mit Sitz in Aesch (Basel-Land) eine
Aktiengesellschaft, welche den Betrieb einer Baumwollspinnerei zum
Zwecke hat. Die Gesells'chaftsstatuten sind am 22. Januar 1918 festgelegt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit festgesetzt.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 1,600,000, eingeteilt in 3200 Aktien
zu Fr. 500. auf den Inhaber lautend. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch Publikation im'Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Die zur Vertretung der Gesellschaft nach aussen- und zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift • namens der Gesellschaft- befugten
Personen bezeichnet der Verwaltungsrat. Gaston Koehler-Badin, Ingenieur,
von Basel, wohnhaft in Lausaune, und Andrö Jaquet, Ingenieur, von
St. Immer (Bern), wohnhaft in Basel, werden als Delegierte des
Verwaltungsrates bezeichnet: sie werden als berechtigt erklärt, je einzeln für
die. Firma zu zeichnen.

St, Gallen — St-Gall — San Gallo

Stickereien, Baumwollgewebe. — 1918. 2. Februar. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Bernheim & Co., Fabrikation und
Export von Stickereien, in St. Fiden-Tablat (S. H. A. B. Nr. 283 vom
.11. November 1912, Seite 1974), ändert die Natur des Geschäftes ab in
Fabrikation von Stickereien und Plattstich, Import und Export von
Baumwollgeweben.

*

2. Februar. .Darlehenskassenverein St. Peterzell-Schönengrund, Genossenschaft,

mit Sitz in St. Peterzell (S. H. A. B. Nr. 187 vom 24. Juli 1913,
Seite 1366). An Stelle von Jobannes Bühler. wurde zum dritten Mitglied
des Vorstandes gewählt: Jakob Rhiner, Wirt, von Elm, in-St. Peterzell.

Kolonialwaren, Benzin, Drogen..— 2. Februar. Die
Firma Jean Osterwalder im Bleichen, Kolonialwaren, Benzin, Drogen, Farb-
und Materialwaren, in St. Gallen (S. H. A. B. vom 5. Mai 1888, Seite 468),
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ist infolge Assoziation erlosehen. Aktiven und Passiven werden vou der
neuen Finna «Jean Osterwalder & Cie. im Bleichele» übernommen.

Jean Osterwalder-Maeder, Jean Emil Osterwalder-Uhler und Alphons
Osterwalder-Fischer, alle drei von Gaiserwald und Waldkirch, in Sankt
Galleu, haben unter der Firma Jean Osterwalder & Cie. im Bleichele in
St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 31: Januar
1918 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloscheneu
Firma «Jean Osterwalder im Bleicbeli» übernimmt. Kolonialwaren,
Drogen, Benzin; Bleichestrasse 9. •'

2. Februar. Der Vorstand der Genosseuschaftsbäckerei St. Gallen und
Umgebung, Genossensehaft, mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 17 vom
21. Januar 1916, Seite 102), besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:
Emil Kotte, Wirt, von ^Vehlen (Saehseu), in St. Gallen, Präsident; Karl
Kopf, Wirt, von Ichenheim (Baden), in St. Gallen, Vizepräsident; Josef
Matcyka, Magaziner, von Untereggen, in St. Gallen, Aktuar; Josef Kunz,
Schreiner, von Locksdorf (Böhmen), in St. Gallen; Eduard Menzi,
Buchbinder, von Ebnat, in Straubeuzell; Jacob Staudenmeier, Schneider, vou
Urspring (Württemberg), in St. Gallen; Franz Rüdiger, Schriftsetzer, .von
Werbertsheim (Umringen)', in Straubenzell;. Benedikt Jerg, Schneider,
von Ebnat (Württemberg), in St. Gallen, und Josef Zenger, Brauer, von
Birkmühle (Bayern), • in Tablat. Präsident, Vizepräsident, Aktuar und
Verwalter lühren kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift. Verwalter ist wie bisher Berlhold Sauter. Die Unterschrift des
bisherigen Präsidenten Christian Andrea ist erloschen.

Graubünden — Grisons — Grigioni
Möbelfabrik, usw. — 1918. 1. Februar. Inhaber der Firma

J. G. Mark in Davos-Platz ist Johann Georg Mark, von Masein, wohnhaft
in Davos-Platz. • Möbelfabrik, Ausstattuugsgeschäft, Sargmagazin,
Fabrikation von Holzsohlen und Holzwareu; Haus Mark.

1. Februar. Die Genossenschaft unter dem Namen Kur- und Verkehrsverein

Arosa, mit Sitz in Arosa (S. H. A. B. Nr. 11 vom 15. Januar 1914,
Seite 67), bat in den Generalversammlungen vom 29. Dezember 1915 und
15. September 1917 ihre Statuten revidiert. In bezug auf die bisher
publizierten Tatsachen sind folgende Aenderungen hervorzuheben: Als
Aktivmitglieder können ferner die nicht ortsansässigen Personen oder Körper-
stbaften aufgenommen werdeD, welche in Arosa Grundeigentum besitzen
and einen Jahresbeitrag von Fr. 35—100 und 1—10 Anteilscheine haeh
Massgabe des Wertes ihrer Liegeuschaften in Arosa übernehmen. Der
Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt zusammen: Präsident: Lloyd Hermann
Bernet, Rechtsanwalt, von Gommiswald; Vizepräsident: Arnold Müller,
Hotelier, von Laupersdorf; weitere Mitglieder: Dr. Alfred Schäuble,
Apotheker, von Kallern; Alfons Roeeo, Arehitekt, von Celerina; Dr. Hans
Heinz, Arzt, von Furna; Adolf Birkmaier, Hotcldirektor, von Winterthur;
Emil Maurer, Ingenieur, von Zürich; alle \vohnhaft in Arosa. - •

Vi.no. — 2 febbraic. Proprietario della ditta Agostino R. Stampa a
Stampa, e Agostino Redolfi Stampa, di Stampa, domiciliato a Stampa.
Commercio di vino; easa n° 200.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1918. 2. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Weberei
Oboussier A. G. in Aarau (S. H. A. B. 1916, Seite 1741) hat in ihrer
Generalversammlung vom 26. September 1917 die Statuten teilweise
revidiert. Mit Bezug auf die publizierten Tatsachen, welche die Statuten
betreffen, sind jedoch keine Aenderungen eingetreten.

Bezirk Bremgarten
1. Februar. Die. Kommanditaktiengesellschaft unter der • Firma

Schweizerische Bureaumöbelfabrik Ruchser, Aubry & Co. in Bremgarten
(S. H. A. B. 1910, Seite 1861) hat in ihren Generalversammlungen vom
21. November 1913 und 2. Oktober 1915 die Statuten teilweise revidiert
und dabei mit Bezug auf die publizierten Tatsachen folgende Aenderungen
vorgenommen: Das Aktienkapital ist auf Fr. 146,000 erhöht, eingeteilt in
292 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Als Publikationsorgane

der Gesellschaft werden bezeichnet der «Bremgarter Volksfreund»
und die «Freiämterzeitung». Die übrigen publizierten Tatsachen, welche
die Statuten betreffen, sind unverändert geblieben. Der unbeschränkt
haftende Gesellschafter G. Wilhelm Ruchser ist nunmehr in Weiningen
(Kt. Zürich) heimatberechtigt.

lessin — Tcssin — Ticlno
Ufficio di Bellinzona

Macelleria e salsamentaria. — 1918. 31 gennaio. Titolare
della ditta Cesare Mandriili in Ravecchia di Bellinzona, d Cesare Man-
drilli, ^di Stefano, di Cuneo (Italia), in Bellinzona. Macellcria e
salsamentaria.

Ufficio di Locarno
Frutta. — 31 gennaio. Antonio Bacchetta si e ritirato

dalla societä in nome collettivo A. Antognini & C° in Locarno (F. u. s.
di c. 18 novembre 1913, n° 290, pag. 2043); Eligio Meuli, di Giovanni,
da e domieiliato a Tenero-Contra, e entrato in qualitä di socio.

Ufficio di Lugano
30 gennaio. ' La liquidazione della societä in nome collettivo

Ing. Carlo Pfaltz & C°. Fabbrica di prodotti chimiei in liqne, con sede in
Lugano (F.. u s. di c. 20 ottobre 1917, n° 246, pag. 1676), essendo terminata,
la ragione sociale viene cancellata. L'attivo ed il paasivo vengono aasunti'
dalla ditta individuale «Ing. Carlo Pfaltz» in Lugano (F. u. s. di c. 11
gennaio 1917, n° 8, pag. 55).

Articoli e lavori tecnici, fabbrica di prodotti
chimiei. — 30 gennaio. La ditta Ing. Carlo Pfaltz in Lugano, artieoli e lavori
teeniei (F. u.-s. di c. 11 gennaio 1917, n° 8, pag. 55),' dichiara di assumere
attivo e passivo della eancellata societä in nome collettivo «Ing. Carlo
Pfaltz & C°, Fabbriea di prodotti chimici in liqne» e di eontinuare la fabbrica^
zione e commereio di prodotti chimici.

Foraggi. — 31 gennaio. Sotto la iagione sociale log. Navarra,
dei Rossi & Guidi, si e costituita in Lugano una societä in nome collettivo

tra Ting. Umberto Navarra, di Angelo, di Verona (Italia), Enrieo
Dei Rossi, fu Giuseppe, da Venezia (Italia), e Achille Guidi, fu Davide,
di Viganello, tutti domieiliati in Lugano. La societä prineipia eoll' iseri-
zione al registro di eommereio ed e vincolata di fronte ai terzi dalla
f i r m a.c o 11 e 11 i v a di due soci. Maeinazione e commercio foraggi
sotto la denominazione «Cerere».

YVaadt — Vaud — Vand

Bureau de Grandson
Tabacs et cigares. — 1918. 31 janvier. La Society anonyme

Vautier frdres et CIe, dont le siege est ä Grandson (F. o. s. du e. du 10dd-
cembre 1914, n°. 289, page 1855), a, dans son assemble gdndrale du
30 jänvier 1918, mödifid Particle 6 de ses Statuts. La modification
interessant les tiers porte sur le point suivant: Le eapital social est fixd ä
la äomme de deux millions de francs, divisd en vingt mille aetions, au
porteur, de eent francs chaeune.

31 janvier. La soeidtd anonyme Soel6t6 La Foncldre du Mont des Cerls,
dont le sidge est.ä Sle-Croix (F. o. s. due. du 6 septembre 1911, n° 221,
page 1492), a, dans sou assemble d'aeliounaires du 25 janvier 1918, diu
en remplacement dip conseil d'adminislration ddmissionnaire, comme
membres aetuels du conseil d'administration: Jules Guignard, notaire,
de l'Abbaye, domieilie au Sentier, president; Henri Marchand, employe,
de Vugelles-la-Möthe, domieilie ä Lausanne, secretaire, et Alfred Ancel,
employe, d'Yverdon, domieilie ä Lausanne, troisidme membre.

Bureau de Lausanne
Lingerie, niodes pour enfants, broderies, etc. —

31 janvier. La • soeidtd en commandite Reinhard et Co, ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 30 janvier 1915), fabriqüe de - lingerie fine et'-modes pour
enfants, broderies de St-Gall, en gros,

' fait inscrire qu'elle ajoute ä son
genre de commerce uu atelier de brodage- mdcanique; exportation. Les
ateliers et bureaux out dte transforms ä l'Avenue du Tribunal Fdddral 4.

Estam page et cmboutissage. —'31 janvier. Le ehef de la.
maison Hrl.: Borel, ä Lausanne, est Henri-Edouard Borel, de Neuehätel
et Couvet, domieilie ä Lausanne. Atelier d'estampage et d'emboutissage;
Avenue du Tribunal Federal 4. •

31 janvier. La soeidtd en nom eolleetif Fabrlque Suisse de produits
chimlqucs Dreyfuss et Bloch (F. o. s. due. du 23 fdvrier 1916) ayant son
siege ä Lausanne, exploitation d'uue fabrique de produits chimiques,
est dissoute. La liquidation .elant completement terminde,' eelte raison
sociale'est en consdquenee radide.

31 janvier.' Les raisons -suivantes sont radices d'office ensuite de
faillite:

Soeidtd Cantonale des Jeunes Avlculteurs Vaudols, soeidtd cooperative
ayant son sidge ä Lausanne (F. o.s. due. du 23 fdvrier 1909).

Chape au x. — F.Note, ä Lausanne, fabrique de ehapeaux (F. o.s.
du c. du 16 septembre 1913).

Cafd-restaurant. — Ldon Despont, ä Lausanne, eafd-restaurant
(F. o. s. du c. du 13 avril 1915).

Bureau de Vevey
Denrdes coloniales et t h d s. — 30 janvier. La socidte ano-

nyme Schmidt & Cie. S. A. (Sehmidfc & Cie. A. G.) (Sehmidt & Cie. Ltd.) '
dont le siege est ä Vevey (F. o.s. due. du 23 janvier 1914,'-n® 18,

page 120), fait inscrire ce qui suit: Par deeisiou de l'assemblde gdnerale
du 30 janvier 1918, les actionnaircs ont revisd les statuta en ce qui eon-
eerne le capital social. Les faits publies jusqu'ä ee jour sont modifids
eomme suit par l'adoption des Statuts.revises: Le eapital.soeial a dtd
portd ä 160,000 frands (cent soixante mille francs), divisd en 320 aetions
de 500 franes, entidrement liberdes, au porteur.' Les autres faits publids
n'ont pas subi de modification. •

v

'

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

1918. 30 janvier. Frdderie Deladoey, originaire d'Yvorne (Vaud),
domieilid ä Sion, est entre dans la socidle en commandite R. GllUard et Cle,
ä Sion (F. o.s. due. du 28 avril 1915, n° .95, page 576), pour une
commandite de vingt-cinq mille francs. La societd lui a confdre procuration.

Neuenbürg — Neuchätel — Ncuchätel
Bureau' de' Neuchätel

Tabaes, cigares, ete. — 1918. 30 janvier. Lc chef de la maison

C. Rieker, ä Neuchätel, est Charles-Jean Rieker, de la Cote-aux-Fdes,
domicile ä Neuehätel. Tabaes et cigares, articles pour fumeurs; Rue de
l'Hötel de Ville 4. Cette maison a dtd fondde le 1er.avril. 1912.

Commissions. — 31 janvier. Le chef de la maison Georges
Walther, ä Neuchätel, est Charles-Georges Walther, de Montagny et Rouge-
mont (Vaud), domicilid ä Neuehäfcl. Commissions; Bellevaux 10. Cette
maison a dte fondee le 1er janvier 1916.

Genf -- u' uei«* — {ilssevra

Bijouterie. — 1918. 31 janvier. Le chef de la maison Ch. Ehrat
flls, ä Plainpalais, est Charles; Joseph-Emile Ebrat, de Planpalais, y domieilie,

marie sous le rdgime de la separation de biens avec Marie-Julia-
Meiy nee Rochal". La maison confere; procuration ä Auguste Ehrat, du
Petit-Saconnex, domieilie ä Plainpalais. Fabrication de bijouterie; 40,
Rue de la Coulouvreniere.

Rectification. - L'inscription parue dans la F. o.s. due. du 31 janvier
1918, n° 25, page 168, au nom de la maison «Joseph Bcldrini» est retablie
comme suit:

Bois de construction et bois ä brüler. — 1918. 28
janvier. Le chef de la maison Joseph Boldrlnl, ä Vdsenaz (eommune de
Collonge-Bcllerive), est Alexandre-Joseph Boldrini, de Collongei-Bellerive
(Geneve), domicilie ä-Vdsenaz, marie sous le rdgime de la sdpäration de
biens avee Jeanne nde Pelluz, soit Pellu. Commerce de bois de
construction'et bois ä brüler.

Gflterrecbtsregister — Segistre des regimes matrimonlanx
Registro dei beni matrimonial!.

Bern — Berne — Berna
Bureau de Courtelary

1918. 1er fevrier. Gottfried Thoenlg, ndgoeiant, ä Courtelary, et Jeanne
nde Krähenbühl: Ensuite du divorce prononce entre dpoux Ie30juinl917
par le tribunal'civil de ce district, le rdgime matrimonial de ees dpoux
(F. o. s. du e. du 23 octobre 1913, n° 268, page 1894) a etd elos et radid.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

inrean smsse de la propridtd intellectnelle — Ufficio svizzero della propriety intellettuale

Marken — Marques — March©

Eintragungen — Enregistrements — Iserizioni
Wr. 41096.' — 29. Januar 1918, 3 Uhr. '

E. Schiidknecht-Tobler & Sohn, Handel,
St Gallen (Sehweiz).

Bieuenhonig.

F ?vf.HILDKNECHT-TOBlER»SOHN.S!GAI 1 FN
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'Nr. 41097. — 30. Januar 1918, 8 Uhr.

Mc leod and Cohen, Fabrikation' und Handel,
Wanganui (Neu-Seeland).

Xiegel.

MQA
Nr. 41098. — 30. Januar 1918, 8 Uhr.

Hujjo Heckert 6. m. b. H., Fabrikation und Handel,
Halle a. S. (Deutschland).

Konservengläser, Konservendosen aus Bleeh oder dergl., mit beliebigen Ver-
schlüssenj Einkocbapparate und zugehörige Ersatzteile.

N° 41099. — 30 janvier 1918, 8 h.'

Elgin American Manufacturing CG, fabrication et commerce, -

Elgin (E.-U. d'Am.).

Bijouterie destin£e ä l'ornementation personnelle, boites ä cigarettes, boites ä
poudre de riz, boites ä cartes de visite, articles de toilette faits ou plaques de
m£tal prdcleux, argenterie et couverts de table, bijouterie et articles en mbtal

precieux.

SMprt)
J a

MF'O.CO.

N° 41100. — 30 janvier 1918, 8 h.-
The International Distributing C° of Canada, Limited.

fabrication et 'commerce,
Toronto (Canada).

Basolrs «le sürete et lames de rasoirs.

N° 41101. —.31 janvier 1918, 8 h.

The Caribonum Company. Limited, fabrication,
Londres (Grande-Bretagne).

Papier (ä I'exception du papier-tenture), articles de bureau (les plumes non
comprises), produits de I'impriinerie et reliures.

Nr. 41102. — 31. Januar 1918, 8 Uhr.

Gaba A. G., Fabrikation und Handel,
Basel (Sehveiz).

Hygienische, medizinische, pharmazeutische, chemische,
hosmetisclte and diätetische Produkte und Präparate.

GABA
(Ueb6rtragung mit Gebrauehsausdehnung von Nr. 28965 der Firma Goldene

Apotheke von Dr. H. & P. Geiger, Basel).

Nr. 41103. — 31. Januar 1918, 8 Uhr.
Gaba A. G., Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate.

EMODELLA
(Uebertragung von Nr. 26369 der Firma Goldene Apotheke von Dr. H. & P.
- Geiger, Basel).'

Erlöschen der Auswanderungsagentur Giovanni Zürcher in Chiasso
Das am 14. August 1903 Herrn Giovanni Zürcher in Chiasso erteilte'Patent
zum Betriebe einer Auswanderungsagentur ist am 17. Dezember 1917 er-

losehen.
Ansprüche, die nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 22, März 1888

betreffend den Geschäftsbetrieb von Auswanderungsagenturen, von Behörden,

Auswanderern, Passagieren oder Reehtsnaebfolgern von solchen an die
für die .Agentur Giovanni Zürcher in Chiasso deponierte. Kaution geltend
gemacht werden wollen, sind dem unterzeichneten Amte vor dem 17. Dezember

1918 zur Kenntnis zu bringen. (V 79s)
Bern, den 20. Dezember 1917. Schweizerisches Auswanderungsamt.

Avis concernant l'extinction de la patente de l'agence d'emigration
Giovanni Zürcher ä. Chiasso

La patente delivree en date du 14 aoüt 1903 ä Monsieur Giovanni
Zürcher ä Chiasso pour 1'exploitatiou d'une agenee d'emigration a ete annul6e
le 17 deeembre 1917.

Les demandes d'indemnite que les autorites ou les Emigrants et passagers,
ou les ayant-eause de ceux-ei, ont ä faire valoir, sur la base de la Ioi föderale du
22 mars 1888 eoncernant les operations des agences demigration, contre
l'agence Giovanni Zürcher ä Chiasso doivent §tre adressees ä l'office soussigne
avant le 17 deeembre 1918. (V 802)

Bern e, le 20 deeembre 1917. Office suisse de Immigration.

Versorgung des Landes mit Speiseölen und Speisefetten
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 31. Januar 1918

betreffend .teilweise Inkraftsetzung des Bundesratsbeschinsses vom 15. Januar 1918.)

I. Auf den 3. Februar 1918 treten in Kraft die' folgenden Artikel des
Bundesratsbcseblusses vom 15. Januar 1918 betreffend die Versorgung des
Landes mit Speiseölen und Speisefetten:

Art. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, Absatz 1, 12, 13, 14, 15, 16,
24, 38/39, 40, 46, 47, 48, 49, 50 und 51.

II. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

Arbeit in den Fabriken
(Bundesratsbeschluss vom 1. Februar 1918 betreff»nd Inkrafttreten der Art. 31 bis 35

[Einigungsstellenj des Bundesgesetzes vom IS Juni 1914.)

Die von den Einiguugsstelh n handelnden Art. 30 bis 35 des Bundesgesetzes

vom 18. Juni 1914 betreffend die Arbeil in den Fabriken treten
am 1. April 1918 in Kraft.

Errichtung von Einigungsstellen
(Bnndesratsbeschlnss vom 1. Februar 1938.)

Art. 1. Die Kantonsregierungen sind ermächtigt, auf dem
Verordnungswege diejenigen Vorschriften zu erlassen, - die erforderlich sind, um.
die in den Art. 30—35 des Bundesgesetzes vom 18. Juni 1914 betreffend
die Arbeit in den Fabriken vorgesehenen kantonalen Einigungsstellen auf
den 1. April 1918, als Zeitpunkt des Inkrafttretens der genannten Artikel,
einzuführen.

Art. 2. Die Befugnisse der Einigungsstellen sind von den Kantonen
auf Grund von Art. 35 des erwähnten Bundesgesetzes auf Betriebe, die
nicht Fabriken sind, auszudehnen, wenn und soweit hierfür ein Bedürfnis
vorhanden ist. •

Ueber die Anwendung ' der im vorstehenden Absatz enthaltenen
Vorschrift entscheidet die Kantonsregierung.

Das schweizerische Volkswirtscbaftsdeparlement ist- ermächtigt, von
Kantonen Massnahmen im Sinne von Absatz 1 zu verlangen, wenn die
Verhältnisse es erfordern.

Art. 3. Die Vorlagen betreffend die Organisation der kantonalen
Einigungsstellen sind dem schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement bis
spätestens den 10. März 1918 zur provisorischen Genehmigung einzureichen.

Art. 4. Der gegenwärtige Bescbluss tritt am'l. Februar 1918 in Kraft.
Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement ist mit dessen Voll-,

zuge beauftragt.
* *

Travail dans les fabrlques
(Arrete du Couseil föderal du 1er fevrier 1938 coucernant l'eatree en vigueur des

articles 30 ä 35 [Offices de conciliation] de ia loi föderale du 18 juin 1914.)
Les articles 30 ä 35 de la loi föderale du 18 juin 1914 eoneernant le

travail dans les fabriques, articles visant les offices de conciliation,
entreront en vigueur le 1er avril 1918.

Institution d'offices de conciliation
fArrfite du Conseil föderal du 1« fövrier 1918.)

Article-premier. Les gouvernements cantonaux sont autorises ä edic-
ler, par voie d'ordonnance, les dispositions necessaircs en vue d'intro-
duire, pour le let avril 1918, date de 1'entiAe en vigueur des articles 30
ä 35 de la loi föderale du 18 juin 1914 concernant le travail dans les-
fabriques, les offiees de conciliation cantonaux qui.y sont pr£vus.

• Art. 2. La competence des offiees de • conciliation doit, dans Ja mesure
oft le besoin s'en fait sentir, ötre etendue par les cantons, ä teneur de
l'article 35 de ' la loi fed£rale prementiönnee, aux exploitations qui ne
sont pas des fabriques.

Le gouvernement cantonal statue snr 1'applieation de.Ia prescription
contcnue dans,l'alin6a qui prbeede.

Le Departement suisse de'1'eeonomie publique est autorise ä deman-
der aux eantons. si les'circonstances l'cxigent, de prendre des mesures
dans le sens de l'alinea premier.

Art. 3. Les projets concernant l'organisation des offiees de conciliation
cantonaux-doivent etre'adressbsj pour approbation provisoire, jus-

qu'au 10 mars 1918 au plus tard, au Departement suisse de 1'eeonomie
publique. -

Art. 4. Le present arrete entre en vigueur le 1er fevrier 1918.
Le Departement suisse de 1'eeonomie publique est charge de son

execution.
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France — Prohibitions d'entree
Le Journal officiel frangais du 30 janvier. dernier contient l'avis sui-

vant adressö aux importateurs par le Ministere des Finances:
®Malgr6 les recommandations qui lui ont 6t6 fröquemment adressöes,

le commerce continue ä se faire expedier de l'ötranger, avant'd'avoir ob-
tenu les autörisations d'entrde necessairesj des marchandises frappöes de
prohibition.

Jusqu'ici, on a autorisö l'entree provisoire de ces marcliandises dans
les cntrepßts jusqu'ä la dölivrance des autörisations. Mais les arrivages
se multipliant. et menagant d'encombrer les magasins et les quais, il a
et6 reconnu indispensable' de recourir ä l'applicalion stricte des -mesures
pr6vues par la loi.

Les marchandises prohiböes pour lesquelles une autorisation d'entröe
ne pourra ötre prösentee seront considöröes comme non döclaröes et dans
le ddlai maximum dc trois jours ä partir de leur arrivöe de l'6tranger,
elles seront constitutes en dtpöt pendant deux mois. A l'expiration de
ce dtlai et sauf dtlivrance d'une autorisation exceptionnelle d'importa-
tioh, elles seront vendues au profit de l'Etat.-
£ Ces dispositions entreront en vigueur ä partir du 10 ftvrier 1918 pour
les arrivages d'Europe, du 10 mars 1918 pour ceux d'Afrique ou'd'Amt-
risque et du 10 avril 1918 pour.les autres, sauf intervention d'une dis
position legislative qui a ett dtposte hier sur le bureau de la Chambro
et tendant ä la saisie des marchandises prohibtes qui seraient importees
sans autorisation.»

Espagne — Interdictions d'exportation
A teneur d'un decret royal, publit dans la «Gaccta de Madrid» du

23 janvier 1918, le -Gouvernement espagnol a pr'ohibe Texportatioh de
peaux brutes de lapins et de liövres.

* **

Frankreich — Einfuhrverbot
Das-französische Amtsblatt vom 30. Januar 1918 enthält eine

Bekanntmachung des Finanzministeriums an-die Importeure, welche in Ueber-
setzung wie folgt lautet:

Ungeachtet der wiederholten Empfehlungen fährt der Importhandel
fort, sich aus dem Ausland dem Einfuhrverbot unterliegende Waren
zuschicken zu lassen, ohne dafür die nötigen Einfuhrbewilligungen erhalten
zu haben.

•Bis jetzt wurden diese Waren bis zur Erteilung dei Bewilligungen
provisorisch zur Einfuhr in die Zollniederlage zugelassen. Da aber die
Wareneingänge fortwährend zunehmen und die Magazine und Quais'zii
überfüllen drohen, erweist es sich als unumgänglich nötig, die im GeseLz
vorgesehenen Massnahmen strikt anzuwenden.

Die verbotenen Waren, für welche eine Einfuhrbewilligung nicht
vorgewiesen werden kann, werden als nicht deklarierte behandelt und
innerhalb einer Frist von längstens drei Tagen, von ihrer Ankunft aus
dem Ausland an gerechnet, während zwei Monaten in die Niederlage
aufgenommen. Nach Ablauf dieses Zeitraumes und vorbehaltlich einer
ausnahmsweise erteilten Einfuhrbewilligung werden sie. zum Nutzen des
Staates verkauft. ^Diese Bestimmungen treten in Kraft für die Eingänge aus Europa
am 10. Februar 1918, für diejenigen'aus Afrika oder Amerika am 10. März
1918 und für die übrigen am 10. April 1918, immerhin vorbehaltlich des
Erlasses einer Gesetzesvorschrift, zu der ein Entwurf am 29. Januar auf
den -Tisch der Deputiertenkammer niedergelegt worden ist und nach
welchem die dem Verbot unterliegenden Waren, die ohne die erforderliche
Bewilligung eingeführt würder, der Beschlagnahme unterliegen sollen.

Spanien — Ausfuhrverbote
Laut einem in der «Gaceta de Madrid» vom 23. Januar 191S

veröffentlichten königlichen Erlass hat die spanische Regierung die Ausfuhr
roher Hasen- und Kaninchenfelle verboten.

Die holländische Lebensmittelversorgung
• (Bericht der schweizerischen Gesandtschaft im Uaag.)

Die nachfolgenden Angaben sind ein kurzer Auszug aus den von Staats-
niinister Posthuma anlässlich der Budgetberatung dem Parlamente gemachten
Darlegungen. Diese Botschaft ist als Broschüre von 80 Seiten im Druck
erschienen und im holländischen Buchhandel käuflich.-Sie trägt den Titel: «Me-.
morie van Antwoord van den Minister van Landbouw, Nijverhyd en Handel
betr. Staatsbegrooting vor 1917 en 1918.» •

Holland' ist zufolge seiner ausgedehnten Landairtschaft in verhältnismässig

geringerem Masse als die Schweiz auf den Import von Nahrungsmitteln
angewiesen. Da im Gegensatz zur Schweiz die Unterhandlungen der hiesigen
Regierung mit den Ententemächten und den Vereinigten Staaten betreffs
überseeischer Importe noch zu keinem befriedigenden Resultate • geführt haben,
dürfte es von Interesse sein, sich an Hand der Auslassungen des Herrn Minister

Posthuma eine Uebcrsicht über den heutigen Stand der Lebensmittelversorgung

Hollands zu schaffen, die, von Tag zu Tag schwieriger werdend, von
den an der Spitze der Regierung stehenden Männern mit wachsender Sorge
beobachtet wird und die der Staatskasse schon ausserordentlich schwere
Lasten auferlegt hat.

Ueber die a m 1. Januar 1918 in InlancD anwesenden
Vorräte werden folgende Details gegeben:

Getreide (zur menschlichen Ernährung), vom Auslande importiert:
Weizen 77,889,000 kg, Mehl 14,754,000 kg, Mais 4,000,000 kg, total 96,643,000 kg.
Von der inländischen Emto kommen für die Brotbäckerei allein Weizen und
Roggen in Frage; schätzungsweise wird die Ernte 1917 dem Ertrag des Jahres
1916 entsprechen, d. i. ca: 70,000,000 kg Weizen und ca. 120,000,000 kg
Roggen (hierbei ist mit 10% Rückstellung für Saatkorn sowie mit den von
den Produzenten trotz aller Gegenmassregeln verheimlichten Vorräten bereits
Rechnung gehalten worden). Auf Basis dieser Berechnungen stehen ab 1.
Januar 1918 für Brotbückerei ca. 183,143,000 kg zur Verfügung, welches.Quan¬
tum. wenn da? Brot allein aus Getreide gebacken würde, kaum bis Anfang
März dieses Jahres ausreichen würde. Am 1. Januar laufenden Jahre« verfügto
man aber noch über 30,000.000 kg Kartoffelmehl, so dass die Versorgungmit Brot bis Mitte.Mai dieses Jahres gesichert ist; für
Lieferungen über diesen Zeitpunkt hinaus kann die Re-
gieriingnichtei n stehen. Sollten die Anfuhren von Brotgetreide vom.
Auslande.ausbleiben, dann mus die jetzige Ration (d. i. 2800 gr per Kopf und
11 Tage) weiter herabgesetzt werden, um' bis zur nächsten Ernte durchhalten
zu können.

Reis'sind noch 325,000 Sack ä. 100. kg vorrätig, hiervon jedoch 230,000
Sack für die Armee reserviert. •

'

•

Kartoffeln sind genügend vorhanden und man kann mit der heutigen
Ration (2 kg per Kopf und Woche) bis zur nächsten Ernte durchkommen.

Milch wird in diesem Jahre in ausreichenden Mengen zur Verfügung
stehen, desgleichen, auch Butter und Kfi6e, trotz der ausserordentlichen Futter-
schwieriglceiten, und man hofft von letzteren selbst noch belangreiche^ Mengen
im Tausch gegen' hier dringend benötigte' Rohmaterialien exportieren zu
können.. ' •

Gemüse aller Art werden in ausreichenden Mcngeu gezogen; auch Zucker
wird bis zur nächsten Kampagne immer in genügenden Quantitäten am Markte
sein. '

•
• • •

Grosse Sorgen bereitet dagegen die Fleischfrage; dio' Schweinezucht hat
fast vollständig eingestellt worden müssen, zufolge dos Mangels an Kraftfutter
nehmen die Schlachtungen von jungen Rindern einen immer grösseren Umfang
an, uiid ähnlich steht es auch mit der Geflügelzucht. Zufölge. Futtermangels
haben die Züchter viel Federvieh frühzeitig schlachten müssen, was natürlich
nicht ohne Einfluss auf die Eier-Produktion bleiben kann.

Der Minister erwartet sehr hoho Preise für Rindfleisch, will aber vorläufig
noch nicht zur staatlichen Distribution von Rindfleisch-sohreiten, sondern vorerst

dureli Herstellung einer sogenannten «Einheitswurst» (ähnlich der
bekannten Plockwurst, aus 10 % Schweinefleisch und 90 % Rindfleisch bestehend)
dem Volke billige.Fleischnahrung beschaffen.

Hierbei macht der Minister nochmals • ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass, abgesehen von der Brotfragc, der Zustand im allgomeinen sehr schwerig
zu v erden droht, falls die Krisis uoch länger anhalten söllto.

Am 10. Dezember 1917 sah sich der Ministerrat selbst genötigt, die Schaffung-

eines «Krisis-Ministcriums» ins Auge zu fassen; bis houtc hat man aber
noch nicht die geeignete Persönlichkeit hierfür gefunden.

Auf Grund von Art. 7 des Distributionsgesetze«-von 1916 hat der Minister
den Anbau von folgenden Gewächsen eingeschränkt, und zwar, um im
allgemeinen Landcsinteresse eine grössere Anbaufläche für andere, der Volks-
ernälnung dienende Gewächse freizubekommen. Hierunter fallen: Gruppe A:
Senfsaat, Kümmelsaat, Mohnsaat,- Kanariensaat, Saatzwiebeln; B.- diverse
Sorten Grassaat, Spinatsaat, Radieschc'nsaat, Rübensaat, Kohlsaat, Zwiebel-
sant,' Rettichsaat, Selleriesaat und andere Gemiiscsaaten; • C. Zuckerrüben;
D. Flachs; E. Cichorien; F. Tabak; G. Kohl, Spinat. Bohnen und andere
Gemüse; II. Möhren, Rüben, etc.

Der Anbau wurde beschränkt bei Gruppe A. auf 40%; B. auf 70%, C. auf
80%, D. auf 50%, E. und F. auf 100%, G. und H. auf 20% der Erträgnisse
der Jahre 1913, 1914 und 1915. - • •

Auf. die Details der Erklärungen des Ministers Posthuma näher.einzu-
gehrn. würde zu weit führen. Es seien aber zur Vervollständigung
nachstehende Angaben über die dem holländischen Staate durch die Lebensmittelversorgung

entstehenden Kosten wiedergegeben. Der Voranschlag für
19 18 zeigt folgendes Bild: Distributionskosten ' für Regierungsmehl
Fl. 49,900,000, Roggen Fl. 12,000,000, Reis Fl. 12,000,000, Hülsenfrüchte
Fl.'2,000.000. Graupen Fl. 4.300,000, Haferflocken Fl. 1,200,000, Buchweizen
Fl. 1.000,000. Kartoffeln Fl. 27,700,000, Gemüse (inklusive Frühkartoffeln)
Fl. 7.800,000, Milch Fl. 18,000,000, Butter Fl. —, Käse Fl. 4,200,000, Margarine
Fl. 10,400.000, Fleisch und Wurst Fl. 30,200,000, Seefisch Fl. 8,100,000, Back-
und Bratfett Fl. 17,400,000, Eier Fl. 4,000,000, Seife Fl. 10,000,000,
Liegegelder für Schiffe, etc., Verluste auf Brotknrn, etc. Fl. 20,000,000, total
FI. 240.400,000. Hiervon gehen laut des oben angeführten Distributionsgesetzes
7j.o zu Lasten der Staatskasse, der, restliche i/io zu Lasten der Gemeinden.
Ausserdem ist in das Budget 1918 ein Betrag von Fl. 24,000,000"mit
aufgenommen worden, die der Staat als Bei trag, zur Brennstoffdistribution für die
Heizperiode 1917/18 zu zahlen, haben wird; eventuell wird er hiervon ca.
Fl. 6,000,000 wieder zurückerhalten. Ferner macht sich zur • Bestreitung der
Distributionskosten in 1917 ein Nachtragskredit von.Fl. 24,000,000 notwendig.
.Die Gesamtdistributionskosten' für 1917 betragen laut-• vorläufiger Abrechnung

ea. Fl. 104,000,000.

Contröle föderal des ouvrages d'or, d'argent et de platine.
Poingonnemertt dm mois de janvier 1918.

Bienne
La Chaux-de-Fonds
Del&nont
Flem-ier
Geneve
Granges (Soleure)
Le Locle
Neuchätel
Le Noirmont.
Porrcntruy
St-Tmier
Schaffhouse
Tramelan

Total
Janvier 1917

Boltss
plaiin»

166

189

Bslles or

3,064
45.759

1,860
204

2,386
1,837
4,641

739

- 4,133,

Bolles
argenl

364
187

64,623')
59,222

') Dont 7,307 boltes or, „9 et
et le Japon.

216.674
278,725

12 c." contremarquces pour

29,619
2,145
6,582

- 8,457
26,536
31,281
7,317
5,664

29,707
17,304
22,952

3,966
25,144

Total
Janvier

32,683
48,070
8,442
8,661

29.111
33,118
11,961

5,664
80,452
17,304
27.085
3,966

25,144
281,661
338,134

Janoier 1917

37.921
42,326

8,725
14,034
29.104
53,085
12,522
6,198

41,541
28.066
24.033
8.912

36,667
338,134

l'Angleterre, l'Amcriquc

Schweizerische Natlonaltonk — Baiiqne Nationale 8nl^e
Ausweise vom 31. Januar — Situations hebdomadaires du -31 jani-ier

A.lttiv:i

Metallbestand:
Gold.
Silber

Pr.

Dirlehens-Kassascheine
Portefeuille
Lombard
Wertschriften
Korrespondenten
Sonstige Aktiva.

361,913,630. 06
55,432,705. —

417,346.335 06
18,968,975.'—

264,681,900.10
41,772.166. 85

• 10,100,090.06
46,277,117. 52
18,981,679 97

818,123.264. 55

Lelzler Ausweis
Dernilre situation

Pr.

+ 1,062,860.55
+ 426,950. —
+ 20,125,228.83
+ 3,397,878.73
+ 2,775.300.25
4- 10,067,120.49
+ 1,510,371.78

Encaüst m£taUiqut
Qr
Argent

Billets de Ii Csisst de Pre1.]

Portefeuille'
Lombard
THres
Correspondants
A vires actifs

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

Passiva
27,940,858. 48

683,102,570.' —
138,148,068. 11
18,981.767. 96

818,123,264. 55

Diskontosatz 4'/a °/°> gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardzinsfuss 5 %> gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardsatz für-Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen aufgehoben am
3. August 1914.

-f 24,209,670. —
-f 16,789,863.09
— 1,683,332.46

Fond's propres
Bülets en circulation
Viremmts et de dApoU
Autlres passifb

•Taux d'escompte 4'/a %> valable depuia le
lor janvier 1915.

Taux pour avances 5 °/o, .valable depuie le
l<?r janvier 1915.

Taux pour avances sur .lirigota frt monnaie«
• d'or dtrangöres supprim6 le 3 aoüt 1914.
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Dlskontoafttze —

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank,
Tau d'eacompte
— Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1918 1918 1918 1917 '1918 1917 1916
28. L 15 I. 7. I." 81. XII 31. I 31 I. 31.1.

o. p. o. - p. o. p. o. p. 0. P. 0. P- 0. P-

Schweiz 4'/s .4'/« 4'/« 47« 47« 47« 47« 47« 47« 47« 4'/» 37» 47« 27«
Paris 5 5 5'.' 5 5.5 5 5 5 5 5 5 • ö 5

London 5 4'/io 5 4 5 4V« 5 4Vi« 5 47'« 57« 5 5 57" •
Berlin '5 4V» " 5 - 4V» 5 47» 5- 47» 5 4a'» 5 47» 5 47» '

Mllano 5 4'/a 5 47« 57« 57« 57« 57« 5 4a'» 5 4 57» 37»'
Bruxelles •

27«Wien 5 3 5 28/« 5 27« 5 17« 5 3 5 17« 5
Amsterdam 4'/« 2'/" 47« 27s 47« 4 47« 4 47« 27« 47« 17» 47« .2
Mew-York1) 4 57» 4

'

37« 4 37« 4 6 4 4 4 2 4 l'V"

o. oHlzicU (olilelel), p. privat (bors banque). ') Coll money.

Kurs für SlehMevisen anft1) — Goars da change ä vue snr:5)
Gesetzliche Parität (Parity lögale): £ 1 - Fr. 26.2215; M. 100 - Fr, 128.467 {

Kr. 100 - Fr. 105.01 ; H. fl. 100 - Fr. 208.8198; f 1 - Fr. 5.182.

Paris London Deutschland Italia Bruxelles Wien Amsterdam New-Yark

1918 31.1 78.81 2143. '83 37 52 57 — 53 0« 196 — 4 49' «

23 I 77.80 21 13 82.50 52.50 — 52 75 193 50 4.43 •/»

15.1 78 07 21.257« 88 22 53.41 — 55 87 193 94 4.46
7.1 78 50 21 25 88 50 53 75 — 59.50 190 50 4.46

1917 31. XII 76 40 20.827« 85 50 51.50 — 52.— 188 50 4 37
81.1. • 86.05 23 91 84 36 70.— —' 54.16 204 36 5017«

1916 31.1. 88 55 24.80 95 35 76.52 — 63.80 220 50 5.21
1915 31.1 102 05 25.63 115.25 97.55 — 89.90 212 60 5.287»
1914 31.1 100.10 25.207« 123.16 99.66 99.50 104.99 20877 5.177/a

• ') Die Kurse bedeuten Geld kurse. —- Les cours sigoilient cours de ia deinande.

Woehenaoswelse tier Schweizerischen. Nationalbank and anderer Banken

Situations hebdomadalres ds ia Banqn« National« SnlsM cl d'antres Banquai

Datum
Dato

NtUn-Umlial
Circulation

• du biüets

lelallbesUnd
Encaiut

mStalliqxce
FirtetoniU«

• Giro- ud
Lombard BopotrochiiaasfGS

Nantisumcnt* Comptu dt trire•
mtnU et de d*p6*$

15, I. 1D18 in Fr. IOOO .1 Kk.'~Fr. I.1S, 1 jß—Kr. us, 1 M.-Fr.l.(W, 1 lr.= Fr. 1.05.1 f=Fr.6.Bn fr. KKO

1017:
191«:
1915:
1914:

1917:
191«:
1915:

1917:
191«:
1915:
1914:

1917:
191«:
1915.
1914:

1917
191«:
1915
1914:

1917 :

191«
1915-
1914:

Schweizerische. Nahonalbank — Banque Nationale Suisse

027 928 413,938 258,815 38,241
479,526 398,629 194,606 18.761
416 080
410,030

398,629
301.444
261,792

154 538
180,655

18,396
16,431

111,144
163,720
106 963
87,998

Bank vcn Frankreich

28,062,504
17,179.190
13,634,720

5,604,999
5,395,714
5,349,885

— Banque de France
• 2,026 747 1,221,176
2,013,449 1,287.272
2,212,485 1,142,206

Bank von England —

1,133,184 1,469,203
970.791 1,402,882
858 462 1,282,546
879,366 1,734,022

Banque d'AngUten e

8,726,165 —
4.281,625 —
3.504,999 —
3,157,225 —

Deutsche Bdchsbank — Banque Imperiale ABemande

13,804,932 3,149,734 • 16 016,980 8,451
9 658,555 3,174,467 10,768,141 11,721
7,975 967 3,110,450 6,700,826 17 621
5,739,866 2,721,290 4,712,592 49,362

Niederländische Bank — Banque des Pays-Bas
1,838448
1,550,730
1,202,131
1,005,632

170,400
144,150
175 250
217,800

1,465,187
1,240,350

930 949
479,753

155,350
180,806
176,601
317,792

194,743
150,346
173 630
269,467

New - York Associated Banks
2,806,750 20,454,200
3,769,500 16 823,150
3 685 450 16,355.300
2,411,400 10.969,550

2,966,472
2,404,959
2,239,989

4,075,138
4,725,607
3,940,732
4,022,200

8,248,977
4,896.871
2,295,974
2,053,092

88,192
141 283
100,254
60,724

19,439,200
17 925,050

• 17,513,750
10.700,950

Postscheck- und Glroverke't». — Chi que« et virements postawx

* N". 4 Neae Beitritt«. — 26. L 1918. — BnmUu adhfelans.

AltdorplJfVJI. 1417 Bäumahn & JaiMl, Architektur- und Baubnreau.
Arbour: Vßlc. 416 Günther-Schäi~Pr, Buchbinderei. •

Bnzenbeid : JX • 1824 Halberer, F., Buch- und Accidenzdruckerel.
Bern: III. 731 Bernischer Ilocbschnl verein, Kassier: Dr. jur,. L. Maisch, Fürsprech,.

Bubcnbergpiatz 9. - III. 1461 Biancone Neukomni, A., Erikaweg 7. - III 2156
Dubois, Charles, Dr. med. - III. 2142 Eiehcnberger & Grob. - HL'2171 Glaoser, J.,
& Stucki, Baumeister..- III. 2168 Moser, Karl, Mech. Schlosserei und'-künstgew.
Werkstätten. - III. 2173 Pfadfinder-Abteilung „Schwyzerstärn". - III. 2177 „Sella",
Einkaufszcntralc der Genossenschaft sebweiz. Sattlermeistcr. — III. 2175 Speiseanstalt
der untern Stadt Bern

Biel:'IVa. 667 Grüssi, Gottfried, Untergasse 3.
La Clinux-de-Fonds: IVb, 568 Raelson, Henri, fabrique d'borlogerie, Pare 61. - IVb.

511 Vcron, J, Grauer & Cietransports internationaux, agence de voyages, 5, Place
de la Gare.

Corgätnoni: IVb. 567'Kung, Xavier, nouveautes et confections.
Cully: II. 1561 Clos du Lac (Butticaz, C.).
Emmisbofen: VHlc. 417 Katholische Kirchenpflege.
Estavayer-ie-Lac: II 1563 „Produits Armanda", A. Droz.
Faulensee: HI. 2169 Mühlemattcr, Piudolf
Feldpost: III.'2172 Gebirgs-Infanterie-Bataillon 40, Quartiermeister.
Ganäve: I. 1434 Blanc, L^on, tsbacs ea gros. - I. 1428 Comptoir d'ontillages „Star",

Paul C H. Meyer. - L 146 Desponds, Vve. H., tapissier. - I. 1428 Meyer, Paul C. H.,
comptoir d'outillages „Star". - I. 1433 Montandon-Robert, U., borlogerie de precision.
— I 1436 Nnesch, A, repräsentant.

Glarus : IXa. 318 Uhrcnhandlung Frey.
Goldau:-YIl. 1112 Christen & Müller, Versandhaus.
Herlsau: IX. 1829 Lebrmittelvcrwaltung des Kantons Appenzell A.-Rb.
Hombrechtlkou: VIII. 5520 ßosshard, Karl, TuchhandlDDg.
Kreuzungen: VIII. 5511 Jonasch & Cie, Fabrik feinster Sitzmöbel.
Langenthal: lila. 227 Humm, Aug, Versicherungsagentur.
Langnau I./E.: in. 1336 Gemeindegutsverwaltung. - III. 2176 Gerber. Chr., Wwe.,

Gerberei.
Lausanne: II. 1562 Administration de l'abstinence. - H. 1553 Favez & Cie., denrees

•coloniales, gros et mi-gros. - II 1566 Freiheit-Fortschritt, Direktion. — IL 82 Societe
d'cpargne, l'Avenir N° 6. - II. 1359 Societä odontologiqne vaudoise.

Le Loci«: IVb. 569 Loge ma^onuique du Locle.
Luzern: VH. 1115 Kofler, E., Chemiserie et Ganterie, Alpenstrasse 5- - VH. 997

Luzerner Feuerbestattungsverein.
Meilen: VIII. 5514 Münzel, A., & Cie, Lackfabrik.
Miliödi : IXa. 316 Luchsinger, JeaD Balthasar.
Müfels: IXa. 317 Forster, Hans.

' Neucbätel: IV. 398 Thommen, Georges, fils, Vieux-Chätel 17.
' St. Gallen: IX. 1823 Birmele, Fr. — IX. 1827 Bücbi-Eisenlohr, B. - IX. 1828

Christlich-soziale KraukeDkasse St Gallen-Stadt, Abteilnng Kinderversicherung. — IX. 1822
Israelitscher Wobltätigkeits-Yerein. - IX. 1602 Tbnma, Gebrüder, Uhren, Gold- nnd
SilberwareD. - IX. 1090 Voeka, Auton, Pelzwaren.

St. Margrrthen: IX. 1825 Stiroemann, Alfred.
Schaifhausen : VHIa. 574 Carre, E., Agentur und Kommission. — YHIa. 573 Stadt-

' polizei. '

Sion: II. 1534. Andenmatten, Adolphe, ferblantier. - n. 1537 Rossier, Emile, bureau
de recouvrements et d'assurances. - H. 1533 Schmid, Andrä, tannerie.

Tour-de-Peilz : IIb. 149 Gnedon, E., menuiserie mäcaniqne.
Vallorbe: II. 1565 Jaillet, GDStavc, notairc, agent general de la Seqnanaise-Capitalisation.
Vnullnn: II. 1558 Martignier, Henri, fabrique de pierres fines.
Wattivil: IX. 1768 ToggenburgLche Krisen- und Arbeitslosenkasse.
Welnfeideu : YHIc.-418 KleemaDn,'J., Konfektion, Tnch- und MaDnfakturwaren.
Wll (St. G.): IX. 1821 Hämmerli, Alfred, Vertretnngen..
Winterlhur: Vinb. 498 Aebli, F., Dr., Advokaturburean. — VHIb. 525 Geser, A,

Metzgerei und Charcuterie. — VIHb. 523 Schenkel, J., Soiries. - VHIb. 522 Wächter,
Otto, Papierhandlung und Buchbinderei.

Zcliibon: VIII. 4620 Willy-Tanncr, Karl Hans.
Zürich: VIII. 3918 Bankadressbnch, Internationales, Julius Schmidt. - V1H. 5506

Barrenschcen, R. & C, Damenschneiderei. - V1H. 3594 Binder, Wilhelm, Silberwarenfabrik

Schwab. Gmünd, Filiale Zürich. - VIH. 5362 Creditreform, Kreisbureau Zürich,
Rüegg & Nussbaumer, Walchestrasse 21. - VIII. 1121 Feller, Emst, Import und
Export. - VHI. 5518 Geilinger, Walter, Dr. med. - VHI. 5498 Henkel, Anton, Küferei.
- VHI. 761 Ido-Yerlag, Math. Nötzli. - VHI. 3918 Internationales Bank- und Welt-
handels-Adrcssbuch, Julius Schmidt. — VHI. 5475 Isbitzki, E, Brot- und Mazzen-
bäckerei. - VIII. 5522 Kessler, L., .Wäsche- und Schürzenfabrikation, Tricotage en

gros. - VIH. 5519 Meyer, C, vorm. Ximwcgen & Meyer, Malergeschäft. - VHI. 5449
Micbel, Beinhold, Agenturen - VIH. 745 Xicolet & Lips, Fabrik elektrisnher Apparate.

— VIH. 5507 Nogacz, M., Papierindustrie. - VHI. 5462 Rhyner, L. E.j Kühlerfabrik.

— VHI. 5502 Rümbeli & Cie., Technisches Bureau. — VHI. 5499 Scbairer-
Söhne, Mech. Schreinerei. - VJII. .5521 Schmerling, L., LebensmitteL — VIH. 5513
Steinfels-Saurer, H, Frau. — VIII 5517 Sterbekasse V. S. E. A., Kreis 14. - VIH.
5442 „Swiss American Antomobile Company". - VHI. 5412 Textilmaschinenfabrik
A.-G. — VIII. 5503 Zürcherische SeideDindustrie-Gesellschaft.

Annoncen - Regie:
PHILLICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi B4gie dei Annonce«;

PUBDICITAS S. Ac

Spinnerei finppetsali A.(j„ Rnpperstoll

itiiin ninam oti iniiiit
auf Donnerstag, den 14. Februar 1918, nachmittags 3 Uhr

im Sitzungssaal der Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresreehnung per 30. September 1917 und Besehluss-

fassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
2. Statutenänderung.
3. Wahl eines Ersatzmannes der Kontrollstelle. 242.
4. Umfrage.

Die Jahresreehnung mit .Gewinn- und Verlustrechnung und der Revi-
sionsberieht liegen vom 5. Februar an bei der Sehweizerisehen Bankgesellschaft

in Räpperswil auf.
Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom 5. Februar an

gegen Ausweis über den Aktienbesitz bei der Schweizeräschen Bankgesellschaft

in Räpperswil und auf dem Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Räpperswil, den 2. Februar 1918.

Für den "V©rwaltungsrat,
Der Präsident: Dr. Joachim Mercler.

Atillataln _»alland
Rollen &"Täfeln

Cartonagen
2£»

BW Bnchfllhran(
Ordne zuverL, rasch, diskret
vernachl. Buchführungen,
Invent, u. Bilanzen, Bücher-
expertisen, Einführung d«l
amer. Buchführ. ;nach prakt,
System, mit Gehelmhuch,
Prima Refer. Komme auch
nach ausw H. Frisch, Neu«
Beckenhofstr. 15, Zürich 6,

Wisser & Oemmlsr, Zürich
2535 empfehlen sich zur Besorgung von (OF,184BZ)

Transport - Versicherungen
aller Art,.mit und ohne Kriegsrisiko.

Baraanx: Waisenhanssir. 2 — Telephon: Selnan 3608

KailOB- A PapieiiiöriK MBim.-i.Mw8

Generalversammlung der Ahiiondre

Samstag, den 2. März 1918, nachmittags 2% Uhr
In Delsswll

Traktanden:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage
2. Beschlußfassung über Verwendung des

Reingewinnes. 233.
3. Unvorhergesehenes.

Deisswll, den 1. Februar 1918.

N&meas des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Eug. Flückiger.
Der Sekretär: Dr. Fr. Volmar.

Diktierapparat
sehr gut erhalten, mit kompletter Einrichtung,
wegen Nichtgebrauch zum halben Preis

zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter Chiffre H. A. B. 197 an

die Publlcltas A.-G., Bern.

Bnchhaitnng
Abschlu^sarbeiten,

Revisionen, Steuer- und
Erbschaftsfragen. (0 1714 Q)

Eng. Nagel, Ölten,
Trenhand und Notariat.

ELTERN!
Das Institut Cornamusazin

Trey (Waadt) bereitet seit 31
Jahren junge Leute auf

PostTelegraph-, Eisenbahn-,
Zolldienst sowie für Banklach

und kaufm. Beruf vor.
Französisch,Deutsch, Italienisch

u. Englisch. Sehr
zahlreiche Referenzen.' Reichliche

Nahrung zugesichert
durch d. B°trieh eines gros-
sen Landgutes. 1591

\ Metall - Scniider
gegossen — geätzt

E. PFISTER & C1E

Schilderfabrik

ZÜRICH
Brevet ä vendre

Le propriötaire du brevet
suisse No. 63,725 du 16. I.
1913 pour oChässis pour
voituresl6gcres»dösireceder
des .licences ou entrer en
rc'atioDs •• avec personnes
compötente's. pour l'exploi-
tat ion industrielle de son
brevet Pour tous reuseigne-
ments, s'adresser ä MM.
Schroeder & Co 2 Trump
Street, Londres E,C. 2, 232.
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GItjü-V-
en usw

O Pai.N?74309 I
erzielen. Sie
wesentliche
Epspapnisse

• / LP:
Referenzen zu Diensten. Jngenfeupbssuch kostenlos

M. SlromeyeF iagerhausgesellschaft
Kreuzlingeri

uumm
Heiziechn.Abt.

nlliiiiiiiinif

EMISSION
von

Fr. 4,000,000 nom. 8000 neuen Aktien
der

ÜHBMiflBtt
mit halber Dividende pro 1917/1918

Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der
Schweizerischen Lokomotiy- & Maschinenfabrik in Wintertkur vom 28. Januar
1918 hat zum Zweck" der Vermehrung der Betriebsmittel die Erhöhung
des Grundkapitals der Gesellschaft von Fr. 8,000,000.— auf Fr. 12,000,000.—
beschlossen.

Die unterzeichneten Banken haben diese

X^r. -4,000,000 nom. —SOOO iieneuAktien
fest übernommen und legen dieselben zu folgenden Bedingungen zur Zeichnung

auf: -

A. Zeichnungsrecht der Aktionäre
Die ueuen Aktien werden vorerst den bisherigen Aktionären zum

Bezüge angeboten.
Jedem Aktionär steht das Recht zu, auf je zwei alte Aktien eine

neue Aktie von Fr. 500. — nom. zum Preis von

Fr. 58©
zuzüglich 6 % Zinsen auf dem Nominalbetrag der Aktien vom 1. Januar
1918 hinweg bis zum Tage der Liberierung, zu zeichnen.

•Diese Vorrechtszeichnungen sind mittels besonderen Anmeldescheinen
einzureichen, auf welchen die Nummern der alten Aktien arithmetisch
geordnet anzugeben sind. Die Banken behalten sich das Recht vor, die
Vorlage der Aktientitel zu verlangen, falls die nämlichen Nummern mehrfach

angemeldet werden.

B. Freie Zeichnungen
Die in der Vorrechtszeichnung von den alten Aktionären etwa nicht

beanspruchten neuen "Aktien werden zur freien Zeichnung aufgelegt, an der
sich auch Nicht Aktionäre beteiligen können.

Der Subskriptionspreis für die freien Zeichnungen beträgt

Fr. 580
zuzüglich 6 % Zinsen auf dem Nominalbetrag der Aktien vom 1. Januar
1918 hinweg bis zum Tage der Liberierung.

Im Falle der Ueberzeichnung unterliegen diese Anmeldungen einer
Reduktion.

Die Zeichnungen werden

vom 5. bis 20. Februar 1918

entgegengenommen
bei der Schweizerischen Bankgeseilschaft in Wlnterthur und Zürich
und der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich

sowie bei den übrigen Sitzen und Niederlassungen dieser Institute.
Die Liberierung der neuen Aktien hat vom 25. Februar bis am 30. April

1918 bei derjenigen Stelle zu erfolgen, der die Zeichnung eingereicht wurde.
Gegen ihre Einzahlung erhalten die Zeichner sofort die definitiven

Titel.
Ausführliche Prospekte können bei den Zeicbnungsstellen erhoben

werden. (560 Z) 239.

Wlnterthur und Zürich, den 2. Februar 1918.

Schweizerische Bankgesellschaft. Schweizerische Kreditanstalt.

Soclttt Mire „Li Plaisante" IiLausanne
Messieurs les actionnaires sont convoqu&s en

assemblee generale extraordinaire
pour le lundl 18 Kvrler 1918, ä 4 heures de l'aprös-midi, en l'ätude des
notäires Rochat & Allamand, Rue de lä Paix 6, ä Lausanne.

ORDRE DUJOUR:
Rachat de servitudes. (10386 L) 2451
Propositions individuelles.

L'admissiori ä l'assembl6e aura lieu sur presentation des actions ou
des certificats de d6pöt.

Lausanne, le 4 f6vrier 1918.
Le conseil d'adiuluistratlou.

AKtien-OeseilscliafI „Urnen" in Biel (Foüriii in Nett)
Ente Schweiz. Fabrik Ihr elektrisch geschwelsste Ketten.

Ketten aller Art

für industrielle und landwirtschaftliche Zwecke
Grösste Leistungsfähigkeit. Ketten von höchster Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch Eiscnhaudlnngen zu beziehen. (1U) .61

Ersparnisanstalt Toggorimrg Ä. 6.
Ordentliche GEiteralvrainluiii der Aktionäre

Mittwoch, den 20. Februar 1918, nachmittags Uhr
Im Hotel Krone, Lichtensteig

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1917.
2. Bericht der Kontrollstelle, Abnahme der Jahresrecnnung und

Bilanz pro 1917.
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Erneuerungswahlen in den Vcrwaltungrat. (547 G) 236.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrcchnung sowie der Bericht der
Kontrollstelle sind vom 10. Februar an auf unserm Bureau in Lichtensteig zur
Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt und können.auch von diesem
Tage an bei allen unsem Filialen Jahresberichte bezogen werden.

Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden sowohl vom
Sitze in Lichtensteig als auch von unsem Niederlassungen in St. Gallen,
Rorschach, Rapperswil, WH, Flawil, St. Fidcn und Gossau bis zum
19. Februar gegen Ausweis des Aktienbesitzes verabfolgt.

Lichtensteig, den 28. Januar 1918.

Der Verwaltungsrat.

Aargauische Creditanstalt
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur fünfundvierzigsten ordentlichen

oeneroioersBimnlung
auf.

Montag, den 25. Febrnar 1918, nachmittags 3 Dhr
in den

Saalban (Probelokal) in Aaran
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr 1917

und Bericht der Rechnungsrevisoren.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des .Jahresnutzens.
3. Periodische Erneuerungswahl für sieben statutengemäss im Austritt

befindliche Mitglieder des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Zensoren und Suppleanten für das Jahr 1918.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, welche zugleich als
Eintrittskarten dienen, können gegen Vorweisung der mit Nummernverzeichnis
versehenen Aktien oder sonstigen genügenden Ausweis über deren Besitz,
vom 15. bis 23. Februar bezogen werden in

Basel bei der Tit. Eidgen. Bank(A.*G.).
Wlnterthur » »' » Schweiz. Bankgesellschaft
Zürich » » » » »

St. Gallen » '» » » »

Aarau, Baden, Laufenburg und Wohlen an unsern Kassen.
Geschäftsberichte sind vom 15. Februar hinweg an den obgeuannten

Orten zu beziehen, auch können vom gleichen Zeitpunkt hinweg die Bilanz,
die Abrechnung über Gewinn und Verlust und der Zensorenbencht von den
Aktionären in unseren .Geschäftslokalen eingesehen werden.

Aarau, den 4. Februar 1918.

Namens-des Verwaltungsrates,
247 Der Präsident:

Paul Matter-Bnllj.
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